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In Bromberg mit Heſtelgeld monatlich 5 500 000 Mark. f 
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7. Poſen 202 


48. Jahrg. 
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1924. 


Aus gröble Weichselhochwaſſer ſeit Jahrhunderten as — 1920. 


Jie leberſchmemmung in Konoreßpolen. 


Über das in Kongreßpolen durch die Ausuferung de 
Weichſel bervorgerufene Unheil bringt en e oana 
eine zuſammenfaſſende Darſtellung, der wir das Folgende 
entnehmen? ` 


Unſer Land iſt von einer ungeheuren Waſſerkataſtrophe 
heimgeſucht. Die Weichſel ift aus ihren Ufern getreten und 
hat hunderte Ah Örfern und Dutzende von 
Städtchen überſchwemmt Tauſende von Menſchen 
haben. nicht durch art Schuld, kein Dach über dem Kopfe, 
ſind ohne Brot Br at ſchwerſten Not. Beſonders in 
Maſovien hat die Kataſtrophe ungewöhnliche Maße ange⸗ 


Es tft merkwürdig. daß größere Überſchwemmun⸗ 


Geſchlecht erinnert ſich an die liberſchwemmung vom Jahre 
e Mer de nelenene Straßen 

arſcha e Kataſtrophe von 1924 
trifft fait alle Freſſe, die an die Weſchfel grenzen von Krakau 
bis Thorn 


Eiſes zu Es wurde Feld un de nung bes 


nd z 
tirrerie mobilifiert und aleichzeitig Ne Eet 
gung der Berkonfunn Be thmnehonen, Die höheren Behörden 
verfitnten, daß S e mdalichen. Mittel angewandt werden 
müßten um die Sperre zu beſeitigen. Es 


kurzer 8 92 leicht war. Die 


die Eisſchollen viele Meter hoch 


i n fo eine ungeheure Eismauer. 
ma die ununterbrochen krachten. ar j agnaten 
des Waſſers machten einen ſchrecklich⸗ſchönen Eindruck 

Die Miltitärbehörden erklärten bei n i 
daß die Zeritörung der Eisſperre durch A 
durch Abwürfe von Bomben aus Luftfah 
und auch zu koſtſpielig ſein würde. 


zur Beſeſtiaung der Verſtopfung Sappeure, die planmäßig 


bie Eisberge fo zu ſprengen begannen, wodurch das Waſſer 


allmählich eine Abflußrinne erhielt und 


in Bewegung bringen konnte. 
brechen amd bel Talnende DELTET Der iep e 


Ras ge w Ý er ve ; 
Sipesmta, Ealadecta, Norm Dwór, Temme Targon aa. 
Naiszem und das Vorwerk Jahlona. Die Bewohner dieſer 
Ortſchaften waren auf die üÜberſchmemmun g Aimi 
vorbereitet. denn dieſe kam ganz plötzlich und gewaltig 
Das Waſſer riß alles mit fih, namentlich auch totes und 
lebendes Inventar. Ob auch Menſchen umgekommen ſind, 
iſt augenblicklich ſchmer feſtzuſteſlen, da die Mehrzahl dieſer 
Ortſhaften noch unter Waſſer ſteßt und die Bewohner in 
der Nachharſchaft Unterkunft gefunden haben. Oboleich noch 
am 28. März ein Tefl der Eisſperre bei Rafszem abſchwamm 
floffen die Waſſermaßen erft vom 29 März. 5 Uhr morgens, 
raſcher ab und die Abflußrinne öffnete ſich in der ganzen 
Breite der Meſchſel. Von da ab trat ein erhetzlicher Rück⸗ 
gang des Waſſers bei Jablonna und Mfoein ein. In 
Marſchan Telbit hat ſich die Beſeitiaung der Verſtopfung nicht 
ſofort durch einen Rückgang der Waſſerhöhe emerkbar ge⸗ 
macht. jedenfalls aber hat das ofninn des Eiſes bei 
Naiszew die Fataltrophale Lage bei Warſchau erheblich ver- 


beſſert. 
Wie es ſich zeigt, ſind 


die eigentlichen Urſachen der Kataſtrophe 


doppelter Natur. Die erſte ift die natürliche Krüm⸗ 
1 0 der Weichſel bei e die den Aoſtag des 
Eiſes ſehr erſchwerte. Die zweite kein minder wichtige Ur⸗ 
ſache war die Tatſache, daß DIESEN de C der mit der Waſſer⸗ 
rinne der Weichſel befaßten 115 1 daran 

Rafszew im Flußlaufe 115 im 3 gusfindfichen Pfähle 
zu befeitigen, die von DER m Kabre 1919 erbauten aber 
bald darauf vernichteten Solabrüde berrührten. An den 


= i Nen hängen 

Pfählen blieben die Eisſcho und darin hat man 
Urſache der ſchreckli 

in erſter Linie bie unt 9 ge Kata 


luſt von 2 
Baulichkeiten und weggeſchwemmtem lebenden entar 
ſondern die Vernichtung von fruchtbarem Kulfurboben, der 


mit Schwemmſand bedeckt wurde. Dieſe Angelegenheit muß 


enau unterſucht werden, um feſtzuſtellen, die 
Berautwortung für die Kataſtrophe en auf wen 

Das find, jo ſchreibt der „Kurjer Po 

Urjaden 
au den 


n 1 er, die 
der Ka taſtrophe. anski“ weit 


e + 


ſtrophe zu 


t wollen wir 
ne oy dem Grundſtück der Witwe Neubauer in Sch 


tragiſchen Folgen des Hochwaſſers 


übergehen. Die Warſchauer Preſſe iſt voll von dramatiſchen 
Darſtellungen der Überſchwemmung. Die Kataſtrophe be⸗ 
trifft gleichzeitig Dörfer und Ortſchaften, die fir’ mit Rück⸗ 
ſicht auf ihre Lage ſicher fühlen konnten. 

Die ganze Weichſel von Kazunta, das auf dem linken 
Ufer der Weichſel gegenüber von Nowy Dwór und Moblin 
liegt, bis hinter Plock zur Ortſchaft Pobledziny, ungefähr 
100 Kilometer weit, trat in einer Breite von etwa 
8—10 Kilometer über die Ufer. Dieſe ganze Landſtrecke 
innerhalb der Kreiſe Sochaczew und Goſtyn ſtellt ſich 
als ein breiter See dar. Die tragiſche Kataſtrophe wird noch 
erhöht durch die Ausuferung der Bzura, wodurch 
der ganze niedriger gelegene Teil von Sochacezew iber- 
ſchwemmt wurde. Die dortige Munitionsfabrik iſt 
zwar verſchont geblieben, aber das Waſſer und die Eis⸗ 
ſchollen haben das Magazingebäude, das ſich in einer 
gewiſſen Entfernung von der Fabrik befand, zerſtört. Mit 
den Waſſerwogen ſchwammen Fäſſer mit Schießpulver und 
Schießbaumwolle ab, die die Polizei aus dem Strudel zu 
bergen ſuchte. Bisher hat man ungefähr 100 ſolcher Fäſſer 
aufgefiſcht. Im Kreiſe Sochaczew find mehr als 50 Dörfer 
überſchwemmt worden. Verluſte an Menſchenleben 
find hauptſächlich in der Gegend von Kazunia vorgekommen, 
wo das Hochwaſſer ganz plötzlich auftrat. Unter den 
Opfern befindet ſich ein deutſcher Anſiedler, namens 
Schmidt. ... Der Polizeipoſten an der Weichſel in Wyszo⸗ 


grod ſah 
drei Leute in der Strömung, 


die um Hilfe riefen. Man konnte ihnen wegen des 
hohen Waſſerſtandes und der raſchen Strömung keine 
Hilfe leiſten. Das Waſſer riß fie fort. Des weiteren ſah 
man inmitten des Fluſſes Dächer von Häufern, Pferde und 
anderes Mich, das von der Strömung mitgeriſſen wurde. 

Im Kreiſe Goſtyn durchbrach die Weichſel den Deich 
bei Dobrzykow und Slubien. Die Papierfabrik in Soczewko 
wurde von zwei Seiten her überſchwemmt, durch die 
Weichſel und den See. Im Kreiſe Sochaczew bes 
finden ſich 152 Quadratkilometer, d. h. die Hälfte 
des Kreiſes, unter Waſſer. 8 

Von dem Umfang der Kataſtrophe in Wlocklawek 
zeugt die Tatſache, daß die Brücke über die Weichſel (in 
Eiſen⸗ und Holzkonſtruktion) zuſammenbrach, wodurch die 
Verbindung zwiſchen den beiden Ufern unterbrochen wurde. 
Nowy Dwor bei Modlin ift zum Teil unter Waſſer und 
von Warſchau vollſtändig abgeſchnitten, da die Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke durch zwei Flüſſe, die Weichſel und den Narew, zer⸗ 
riſſen wurde. Nowy Dwor iſt jetzt noch Halbinſel, aber in 
kurzem kann es eine Inſel werden. Die großen Sommer⸗ 
friſchen bei Warſchau: Konſtanein, Skolimow und Chylice 
ſind von der Hauptſtadt abgeſchnitten. Deshalb iſt ein Teil 
der Bevölkerung der Hauptſtadt, die wegen Mangels an 
Wohnungen in Warſchau in dieſen Sommerfriſchen wohnt, 
nicht in der Lage, nach Warſchau zu kommen reſp. aus War⸗ 
ſchau nach ihrem Wohnort. 

$ 


Die Ueberſchwemmung in Pommerellen. 
Von Thorn bis Dirſchau. 
Aus einer alten Thorner Chronik. 

Wie der „Przegl. Wiecz.“ ſchreibt, 
Eiſenbahndirekttion dem Betriebsdepartement des Eiſen⸗ 
bahnminiſteriums mitgeteilt, daß das jetzige Hochwaſſer an 
der unteren Weichſel alle Hochwaſſer ſeit Jahrzehnten, ja 
feit Jahrhunderten überſteige. In einer alten Chronik im 
Thorner Rathauſe befinden ſich Angaben, aus denen hervor⸗ 
geht, daß alle Hochwaſſer ſeit 360 Jahren niedriger waren 


als das jetzige. Etwas höher war dagegen das Hochwaſſer 


im Jahre 1560, wo der Pegelſtand 12—15 Zoll höher 
war als jetzt. 


Wir erhalten heute aus dem Überſchwemmungsgebiet 
von Thorn bis Dirſchau folgende Sonderberichte: 


+ Thorn. 1. April. Am Dienstag morgen machte ſich 
ein wenn auch nur geringer Rückgang des Hochwaſſers 
bemerkbar. Am Pegel wurde 7,06 Meter über Null gemeſſen. 
Mit ſtärkerem Rückgang des Waſſers iſt jedoch vorerſt noch 
nicht zu rechnen. — Über die Schäden, die die gewaltige 
Hochwaſſerwelle in der Gegend von Thorn verurſacht hat, 
werden nach und nach immer mehr Einzelheiten bekannt. 
Der annerichtete Schaden wird ſich aber erft nach vollſtändi⸗ 
gem Ablauf der Waſſermengen feſtſtellen laſſen. Auf der 


Jakobsvorſtadt zeigten ſich auf den Höfen einiger Häuſer, 


die auf dem zur Hälfte beſpülten Steilhang nach Süden zu 
liegen. Riſſe im Erdreich. Man befürchtete hier einen 
Erdrutſch und hat die gefährdeten Häuſer z. T. geräumt. 
In der Fiſcherei mußten auch verſchledene Häuſer geräumt 
werden, in deren Stuben das Stauwaſſer des Winterhafens 


bereits eingedrungen war. — Am Deich der Thorner Nie⸗ 


derung wurde in den letzten ich und Nächten fieberhaft 
gearbeitet. Die vielen im Deich befindlichen Maulwurfs⸗ 
und Kaninchenlöcher wurden ſämtlich mit Erde und 
auaeftopft, um ein Durchſickern des Wafers zu verhindern. 
Man befürchtete hier bereits das Schlimmſte, da das Waler 
etwa nur 50 bis 60 Zentimeter unter der Dammkrone ſtand. 
Ein Dammbruch hätte fürchterliche Folgen für die tiefge⸗ 
legene, fruchtbare Niederung gehabt. Beſonders gefährdet 
waren die Deichvunkte in der Nähe der Beſitzungen des 
Herrn Fritz in Gr. Böſendorf (Wielka Zlamwies), des Herrn 
Bartz in Amthal (Toporzysko), ferner in Penfau und bei 


arnan (Care 


Dung 


\ 


hat die Danziger 


bracht werden. 


rungspunkten und überzeugte fiğ 


Die Polenmark am 2. April 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9 400 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,64 Gulden 
Warſchan: 1 Dollar = 9350000 p. M. 
1 Dana. Gulden = 1 600 000 p. M. 
r 
Valoriſationsfrank: 1 800 000 p. M. 


Goldmark (P. K. K. P.): 2222000 p. M. 


nowo). Wie bereits gemeldet, iſt das Waſſer an einer Stelle 
bei Scharnau über den Deich getreten und hat weite 
Strecken im Innendeich überſchwemmt. Das Fährhaus ſteht 
z. T. im Waſſer, desgleichen der Bahnhof der Kleinbahn 
Thorn —Scharnau. In der Nacht zu Montag weilte der 
Thorner Staroſt von Czarlinski an den gefährdeten Niede⸗ 


von den getroffenen 
Gegenmaßnahmen, die z. T. durch militäriſche Kommandos 
aus Thorn ausgeführt wurden. — Die Drewenz hat in 
ihrem Laufe auch mancherlei Schaden angerichtet. Die be⸗ 
kannte Leibitſcher Mühle ſteht teilweiſe unter Waſſer. Das 
Vieh wurde auf dem Heuboden untergebracht; die Kontore 
und daneben gelegene Wohnräume ſtehen etwa bis zu einem 
Meter im Waſſer, das auch in die Roggenmühle eingedrun⸗ 
gen iſt. Der Verkehr auf dem Mühlenhof iſt nur durch 
Kähne möglich. Weite Strecken an beiden Ufern ſind über⸗ 
ſchwemmt, viele Häuſer ragen aus dem Waſſer heraus und 
ſind nur mit Kähnen zu erreichen. Die Überſchwemmung 
durch die Waſſer der Drewenz wäre nicht ſo gefährlich ge⸗ 
worden, wenn nicht gleichzeitig das hohe Weichſelwaſſer alles 
geſtaut hätte. k 


A. Granderz, 1. April. Soweit zu erkennen iſt, ſtieg der 
Strom in der letzten Zeit nicht weſentlich. 
treiben faſt gar nicht mehr. Die gewaltigen Waſſermaſſen 
rollen aber ſchnell dahin. Dort, wo die Überreſte der Kriegs⸗ 
brücke, eine Anzahl Spundwandplatten, bis an die Waſſer⸗ 
oberfläche hinanragen, bilden ſich gewaltige Wirbel. as 
in die Baulichkeiten eingedrungene Waſſer richtet weiteren 
Schaden an. Die Feuerwehr wird herbeigerufen, um 
am Getreidemarkt und anderwärts überſchwemmte Keller 
auszupumpen. Das Fährhaus an der Weichſel zeigt in 
einer Ecke ein großes Loch im Mauerwerk und neigt ſich zur 
Seite. Im Schöpfwerk am Hermannsgraben iſt noch ein 
Kreiſel in Tätigkeit. Die Motorſpritze hat ihre Arbeit ein⸗ 
geſtellt. In dem auf der Straßenböſchung im Vorfahre auf⸗ 
geſtellten Bretterſchuppen wird nun eine große Motor⸗ 
pumpe aufgeſtellt, welche das Waſſer über die Straße in die 
Weichſel ſchaffen wird. Obgleich es ziemlich windſtill war, 
ift an der hohen Böſchung an der Obermühle die Erde ſchon 
unterſpült. Die Offa hat bei Klodtken den Wall über ⸗ 
flutet und ſtrömt in die Trinke, die Ländereien über⸗ 
ſchwemmend. Das Weichſelwaſſer dringt in die Oſſa und 
überſchwemmt die Ortſchaften Sackrau. Mockrau. W 
Gehöfte find vom Waſſer ganz umgeben und das Waſſer ſtieg 
ſchon in die Gebäude. Das Vieh mußte in Sicherheit ge» 


tz. Schwetz. 1. April. Das Weichſelhochwaſſer hat die 
Gemeinden Schönau, Kranichsfelde und z. T. auch Kgl. Glu⸗ 
gowko unter Waſſer geſetzt. In Schönau ift die Chauſſee 
überflutet. Von Fußgängern wird der Bahndamm zur 
Paſſage benutzt. In die meiſten Häuſer iſt das Waſſer ein⸗ 
gedrungen. Auch 


ſchwer behindert. " 27 


Aus Culm erhalten wir noch folgende Hochwaſſer⸗ 
Meldung unſeres er⸗Berichterſtatters: s er 


Am Freitag voriger Woche wurde für Sonnabend Hoch⸗ 


waſſer gemeldet und die Bewohner der Fiſchereivorſtadt, die 


durch keinen Damm geſchützt ſind, hatten Vorkehrungen ge⸗ i 
Vieh und Futtermittel ſowie Kartoffeln aus 


troffen, um ' 
den Kellern und Mieten und ſonſtige Lebensmittel, die das 
Waſſer erreichen könnt i 
bergen. Die ganze Nacht hindurch wurde gearbeitet, doch 
waren alle Bewohner überraſcht, als ſchon morgens um 
7 Uhr die Hochwaſſerwelle ſo ſchnell 


mmer höher ſtieg, daß in vielen Häuſern die Möbel in 


i 
den Stuben gehoben wurden und umherſchwammen. 


Mit dem Waſſer kamen auch große Eisſchollen, die Garten⸗ 


zäune, Sträucher und Bäume umbrachen und an den Häuſern 


beträchtlichen Schaden anrichteten, der erſt ſpäter genauer 5 
örſterhaus auf der 
onnenkämpe, das auf einem Hügel ſteht und niemals vom 


eſtgeſtellt werden kann. Auch das 
Hochwaſſer erreicht wurde, iſt jetzt davon betroffen worden. 
Der Bo: gab Notf 1 
werde. Einige beherzte Männer von der Fiſcherei fuhren 
dann auf Kähnen durch die Eisſchollen 
ſeiner Familie beizuſtehen. — Der Hochwaſſerſtand über⸗ 
trifft den des Jahres 1888 um faſt einen Meter, ſo daß er 
faſt die Krone des Deiches erreicht. Darum ſind auch in der 
Culmer Amts⸗ und auch in der Stadtniederung die Deich⸗ 
geſchworenen auf dem Poſten, um die Deichwachen zu kon⸗ 
trollieren, die Tag und Nacht zum Dienſt aufziehen müſſen. 
Um der Gefahr eines Dammbruches vorzubeugen, ſind ſchon 
längere Zeit vorher Faſchinen ane e ſowie Pfähle 
zum Befeſtigen beſchafft, auch werden Sandſäcke darauf ge⸗ 
packt, die dann zuſammengefügt den Schutz bilden ſollen. 
Die alte und neue Promenade der Stadt war am Sonn⸗ 
abend und Sonntag von tauſenden von Menſchen beſucht, die 
den Eisgang von der Höhe aus beobachteten. Bis Schwetz 


binüber, in der Luftlinie 5 Kilometer entfernt, ſaß man nur 
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isſchollen 


die große Mühle wird durch das Waſſer 


am und 


chüſſe ab, damit ihm Hilfe zuteil 


in, um ihm und 


auf höher gelegenen Stellen zu 5 FE 


1% 
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der Vorſtadt Wilda erreicht hat. 


einer 


in den Fluß hinein. 


eine große mit Eisſchollen bedeckte Waſſerfläche. Am 
Sonnabend nachmittag ſah man auf einer Eisſcholle zwei 
Menſchen ſtehen, welche laut um Hilfe riefen, Bei 
Schwetz konnten beide von beherzten Männern, die ſich auf 
Kähnen einen Weg bahnten, geborgen werden. Auch viel 

Id, Rehe und Hafen, kam, auf Eisſchollen treibend, 
Abe und viel Kloben⸗ und Langholz trieb im Waſſer 
ahin. 

0 


u. Culmer Stadtniederung, 1. April. Zum Deichſchutz 
wird alles getan, was den Niederungsbewohnern möglich iſt. 


Es ſind Doppelwachen aufgeſtellt, die nötigen Materialien 


eiligſt herangeliefert. Die Deichgeſchworenen üben ſtrenge 
Kontrolle über die vom ſtellvertretenden Deichhauptmann 
(der neugewählte Deichhauptmann iſt noch immer nicht in 
ſein Amt eingeführt) getroffenen Maßnahmen. Wie man 
hört, wird beſonders einer Stelle des Deiches in Ehrenthal 
größte Aufmerkſamkeit zugewendet, der beſonders gefährdet 
erſcheint. Das Schöpfwerk bei Rondſen kann vorläufig nicht 
arbeiten. as Stau⸗ und Quellwaſſer ſteigt ſehr ſchnell, 
daß auch ſchon Ländereien der am Deich gelegenen Ort- 
ſchaften Culm. Roßgarten, Schöneich, Schönſee und Dorpoſch 
vom Quellwaſſer teils überflutet ſind. Die noch von einigen 
Familien bewohnte Schöneicher Herrenkämpe wurde ges 
räumt. Die Leute hatten ihre Haustiere auf den Boden 
gebracht. Da das Waſſer ſchon durch die Fenſter ging, ver⸗ 
ließ man die Häuschen. Das Weichſelwaſſer ſteigt weiter 
und führt allerlei mit ſich. Die Uferbemohner, Fiſcher und 
Schiffer, ſind ſchnell mit ihren Kähnen hinterher, um alles 
noch Brauchbare aufzufiſchen. i 


‚we, Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 1. April. Auf den 
Deich ſind die Materialien, wie Strauch uſw. aliai und 
Wachen ausgeſtellt worden. Leider hat das € öpfwerk bei 
Neuenburg die Arbeit einſtellen müſſen, da das ungewöhnlich 
ſchnell wachſende Waſſer in den Maſchinenraum drang. 
Stau⸗ und auch Quellwaſſer kam nicht nur in die Kartoffel⸗ 
und Rübenmieten, ſondern zeigte ſich hier und da ſchon in 
Scheunen und Ställen. Der gewaltige Druck der unge- 
heuren Waſſermaſſen im Strom drückte das Waſſer durch 
und unter dem gewaltigen, teils noch gefrorenen Erdwall 
hinweg. Auf einigen Stellen hat der allerdings nur geringe 
Wellenſchlag Beſchädigungen der Deichböſchungen ver⸗ 
urſacht. Die Schäden wurden ſchnell ausgebeſſert. Unter 
dem Brattwiner Sommerwall ſickerte auf einer Stelle das 
Waſſer durch. Man ſuchte den Schaden auszubeſſern, aber 
neue Waſſermaſſen quollen hervor, ſo daß es nicht mehr 
möglich war, ihrer Herr zu werden. Die eingedeichte Fläche 
iſt unbewohnt, die Bauten ſind aber vernichtet und 
die fruchtbaren Wieſen unter Sand und Erde begraben. Der 
Damm iſt auf etwa 60 Meter Länge weggeriſſen. 

i * 


„ Dirihan, 1. April. Durch weiteres Anfteigen des 
Hochwaſſers haben wiederum noch einige weitere Einwohner 
der Schloßſtraße und der Samborſtraße Schaden erlitten, da 
das Waſſer in noch mehrere Keller, aber auch noch einige 
Wohnungen eingedrungen iſt. In der Schloßſtraße herrſchte 
geſtern ein regelrechter Floßverkehr, da viele Ein⸗ 
wohner dort völlig von der Außenwelt e ſind. 
Auch hat man von Langgarten aus quer über die Schloß⸗ 
ſtraße durch Auflegen von Bohlen eine proviſoriſche Brücke 
gebaut, ſo daß die Bewohner der überſchwemmten Häuſer 
zunächſt auf Flößen und dann über dieſe Brücke zur Stadt 
gelangen können, um ſich dort mit den notwendigen Lebens⸗ 
mitteln zu verſorgen. 


neberſchwemmung der Warthe. 


ofen, 1, April. Auch die Wojewobdſchaft Poſen ift von 

der Üüberſchwemmung betroffen worden, wenn auch nicht in 
der kataſtrophalen Weiſe, wie dies in den anderen Teil⸗ 
gebieten der Republik der Fall it. Die Warthe tft über 
ihre Ufer getreten, und zwar in der ganzen Ausdeh⸗ 
nung innerhalb der Wofewodſchaft Pofen Der 
höchſte Waſſerſtand wurde in Schrimm feſtgeſtellt, wo er 
4,09 Meter betrug. Um 8 Uhr wurde dort ein Fallen des 
Waſſers auf 4 Meter feſtgeſtellt. In Poſen ſtieg, wie der 
„Dziennik Poznanski“ berichtet, um 8 Uhr früh das Wafer 
bis 5,62 Meter. Wegen des weiteren Andrangs des Waſſers 
kaun man im Laufe der nächſten 15 Stunden eine Zunahme 
auf 620 Meter erwarten. Ein Fallen des Waſſers tft erft 
morgen wahrſcheinlich. Die Umgegend von Poſen an der 
Stromſeite ſteht unter Waſſer, das z. T. die unteren Teile 
Aus den über⸗ 
ſchwemmten Häuſern hat man die Bewohner in die 
ſtädtiſchen Schulen über quarttert. In weiterer Um⸗ 
gebung find die Dörfer Debina, Luboń, Leczyca und Laſek 
überſchwemmt. Eine ganze Reihe anderer Dörfer in der 
Gegend von Schroda und Schrimm ſtehen gleichfalls unter 
Waſſer. Bei den Rettungsarbeiten ſind außer den nächſt⸗ 
beteiligten auch Abteilungen des Poſener Pionierkorps tätig. 
Wie ein Mitarbeiter des „Dziennik Poznasski“ durch eine 
Umſchaun vom Poſener Rathauſe feſtſtellte, bildet von der 
Gegend ſüdlich von Debina bis nördlich zur Zitadelle und 
zum Bahnhof Gerberdamm das Waſſer einen großen See. 
roße Scharen von Menſchen, Abteilungen der Feuerwehr 
und des Militärs find bei den Rettungsarbeiten auf beiden 
Seiten beſchäftigt. Zur Information und zur Warnung der 
Bevölkerung gibt die Wojewodſchaftsabteilung für Wafer- 
ſtraßen ſtündlich Bulletins über den Wafferftand aus, die an 
leicht zugänglichen Stellen, namentlich an der Waliſchet⸗ 
brücke, angeſchlagen werden. Wie das genannte Blatt weiter 
meldet, iſt eine kleine Überflutung des niedrigen Ufers auf 
ſtädtiſchem Terrain in der Nähe des Karmelitkerplatzes ein⸗ 


etreten. Es wurden ſofort die ſtädtiſche Feuerwehr und 
peure aufgeboten, die einen Damm aufſchütteten. Ifs⸗ 
‚abtetlungen wurden nach den Ortſchaften Biedruska, Stob- 


' nicy und Kiszewy im Kreiſe Obornik abgeſandt. Bei 
den Rettungsarbeiten kam geſtern um 347 Uhr der Führer 
Sappeurkompanie, Kapitän Prufls 
nowski, ums Leben. Dieſer war durch einen der 
Ruderklubs zu Hilfe se worden und drang zu Pferde 

ie ſtarke Strömung riß ihn ſamt dem 
Pferde mit ſich. Rettung war unmöglich. Die Leiche tft bis⸗ 


her nicht gefunden worden. 
* Die Mi 


rſache der Überſchwemmung bei Polen war u 
neuerer Angabe eine Eis ver 8 del Seba 
die am Montag von Sappeuren geſprengt wurde. 


Das Hochwaſſer in Spanien. 
Brückeneinſturz in Sevilla. 


Das Pariſer „Journal“ berichtet am 31. 3. aus Sevilla: 

Die Brücke über den Guadalquivir zwiſchen Sevilla und 

Algaba war wegen der Hochwaſſergefahr für jeglichen Ver⸗ 

kehr geſperrt worden, doch befanden ſich auf ihr und nament⸗ 
lich in ihrer Mitte zahlreiche Perſonen, die das Hochwaſſer 

beobachten wollten. Da nahte ein Autoomnibus, ent⸗ 

gegen der Vorſchrift ließ ihn der Brückenwärter paſſieren. 
Als das ſchwere Gefährt auf dem dritten Brückenbogen an⸗ 

gelangt war, begann die ganze Brücke zu krachen und ſtürzte 

in wenigen Sekunden ein. Das Auto und mehrere hundert 

Perſoven ſtürzten in das wild erregte Waller, Die allge- 

meine Verwirrung war rieſengroß, um jo mehr, als die 

Gewalt des Stromes Rettungsverſuche faſt unmöglich machte. 

Bisher wurden etwa 80 Tote und 50 Schwerver⸗ 


wundete aus den Fluten und dem Brückengeröll gezogen. 
Es wird aber befürchtet, daß die Zahl der Toten und Ver⸗ 
wundeten ſich noch erheblich erhöhen wird. 


Xag Urteil im Mänchener Prozeß. 


Ludendorff freigeſprochen. 
Hitler zu 5 Jahren Feſtungshaft verurteilt! 


München, 2. April. Geſtern vormittag wurde kurz 
nach 10 Uhr das Urteil im Hitler⸗Prozeß verkündet. 

General Ludendorff wurde freigeſprochenz die 
Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt. 

Adolf Hitler, Polizeipräſident Pöhner, Oberſtleut⸗ 
nant Kriebel und Tierarzt Dr. Weber wurden wegen 
Hochverrats zu je 5 Jahren Feſtungshaft, zu einer 
Geldſtrafe von 200 Goldmark, die durch 20 Tage Feſtung 
abgelöſt werden kann, und zur Tragung der Koſten verur⸗ 
teilt. Nach Verbüßung einer Strafzeit von 6 Monaten 
Feſtungshaft wird für diele Verurteilten eine Bewährungs⸗ 
friſt für den Reſt der Strafe in Ausſicht geſtellt. 

Oberamtmann Frick, Hauptmann Röhm, Oberleut⸗ 
nant Brückner, Leutnant Wagner und der Stieſſohn 
Ludendorffs, Leutnant Pernat, wurden wegen Beihilfe 
zum Hochverrat zu je 1 Jahr 3 Monaten Feſtungs⸗ 
haft, zu einer Geldſtrafe von 100 Goldmark oder 10 Tagen 
Feſtung, ſowie zur Tragung der Koſten verurteilt. Dieſen 
Verurteilten wird mit ſofortiger Wirkſamkeit eine Bewäh⸗ 
rungsfriſt bis zum 1. April 1928 zugeſtanden. 


Sämtlichen Verurteilten wurde die Unterſuchungshaft 
angerechnet! Die Haftanordnung gegen Frick, Röhm und 
Brückner“ wurde aufgehoben. Das Urteil wurde 
vom Publikum ohne Kundgebung entgegengenom⸗ 
men. Die Verurteilung und die Freiſprechung erfolgte, 
wie der Vorſitzende mitteilte, mit vier Stimmen. 

Die Kontrolle vor dem Gebäude in der Blutenburg⸗ 
5 war beſonders verſchärft. Die Reichswehr hatte mit 
tarken Poſtenketten das Gebäude umſtellt und den Zugang 
abgeſperrt. Um 10.04 Uhr erfchtenen die Angeklagten. 
Ludendorff in großer Generalsuniform mit Orden und 
Ehrenzeichen, Hitler im ſchwarzen Rock mit Eiſernem Kreuz. 
Auch die übrigen Angeklagten meiſt in Uniform mit ſämt⸗ 
lichen Ehrenzeichen. $ 

Um 10.15 erſchien dann der Gerichtshof im Saal. Nach⸗ 
dem der Gerichtshof Platz genommen hatte, verlas der Vor⸗ 

ide Landgerichtsrat Neidhardt, das Urteil unter laut⸗ 
loſer Spannung aller Anweſenden. Die Urteilsbegründung 
iſt eine ſehr umfangreiche Schrift und die Verleſung nahm 
längere Zeit in Anſpruch. 

Nach der Verleſung der Urteilsbegründung erhob ſich 
General Ludendorff, der die Erklärung abgab, er ſchäme ſich 
über die Freiſprechung wegen des Ehrenkleides und ſeiner 
Ehrenzeichen. Bei der Abfahrt Ludendorffs vom Gerichts⸗ 
ebäude kam es zu lebhaften Kundgebungen einer großen 

enge, die den General mit Heilrufen und Blumenſträußen 
begrüßte. ‚ 

Nach der Urteilsverfündung wurde die Menge an den 
Abſperrungen vor dem Gerichtsgebäude immer erregter, wo 
Landespolizei und berittene Schutzmannſchaft ſie nur ſchwer 
im Baume halten konnte. Die Menge brach immer wieder 
in Hochrufe aus und ſang die Wacht am Rhein. Zahlreich 
wurde auch der Abſperrungskordon durchbrochen, ſo daß die 
berittene Schutzmannſchaft in die Menge hineinreiten mußte, 
um fie zurückzuzwingen. Zwiſchenfälle haben ſich nicht er- 
eignet. 

Vor den Abſperrungslinien kam es nach der Urteils⸗ 
verfündung zu größeren Anſammlungen, wobei Polizei 
einſchreiten mußte. 3 


Die Urteilsbegründung. 


Danzig, 2. April. (Eigene Drahtmeldung.) Bei Hitler, 
Pöhner, Kriebel und Weber hält das Gericht für erwieſen, 
daß fie ſich im Sinne des $ 47 des Strafgeſetzbuchs des 
Hochverrats ſchuldig gemacht haben. Das Ziel war, nach 
Anſicht des Gerichts, die Beſeitigung der Reichs ⸗ 
regierung und des Reichstages durch eine natios 
nale Armee, deren Bildung in der Nacht vom 8. zum 9. Nos 
vember befohlen wurde. Weiter verſuchten die Angeklagten, 
in den Befitz der Münchener Polizeidirektion zu kommen 
und haben Gelder beſchlagnahmt. Die anderen Angeklagten 
wurden in das Vorhaben zur Verwirklichung dieſer Aktion 
mit hineingezogen. 

Die Urteilsbegründung ſieht es als bedeutungslos an, 
ob die Angeklagten von der Ernſthaftigkeit der Erklärungen 
Kahrs, Loſſows und Seißers überzeugt waren oder nicht. 

General Ludendorff nimmt eine Sonderſtellung 
ein. Das Gericht ſieht in ſeinen Abſichten nur den Plan der 
Schaffung eines Reichsdirektoriums auf legalem Wege, wo⸗ 
zu er ſich bemühte, in Norddeutſchland geeianete Männer zu 


gewinnen, und als Ludendorff abgeholt wurde, glaubte er, 


nach Anſicht des Gerichts, daß es ſich nur um die Verwirk⸗ 
ling Br Idee handelte. Die Rolle, die Ludendorff 
nachher ſpielte, war lediglich pafitv. Und auch der Marſch 
durch München hatte keine entſchetidende Bedeutung. Es 
kommt alfo weder Hochverrat noch Beihilfe Hierzu in 


Frage. a 


In Erwartung des Urteils. 


Aus München wird über die Stimmung vor der Ur- 
teilsverkündung gemeldet: Das äußere Straßenbild 
iſt gekennzeichnet durch ein ungewöhnlich ftarfes Auftreten 
von Patrouillen der Landespolizet mit Stahlbelm und Kara⸗ 
biner, die feit geſtern die Stadt durchziehen. Sowohl die 
Reichswehr, wie die Landespolizei in München ſind erneut 
verſtärkt worden. Dieſe verſchärften Sicherheitsmaßnahmen 
ſind durch die Aufdeckung eines umfangreichen natios 
nalſozialiſtiſchen Demonſtrationsplanes 
hervorgerufen worden. Da alle Anſammlungen in der Um⸗ 
gebung der Kriegsſchule ſtren verboten ſind, und für den 
Tag der Urteilsverkündung eine Verbreitung des Urteils 
durch Flug⸗ und Extrablätter unterſagt ift, 
Nattonalſozialiſten einen ſorgfältig vorbereiteten Plan zu⸗ 
rechtgelegt, um ihre an beſtimmten Stellen der Stadt ver⸗ 
ſammelten Mitglieder von dem Ausfall des Urteils in 
Kenntnis zu ſetzen und ihge Maßnahmen danach einzurichten. 
Sie beabſichtigten, in Hänſern in der Umgebung der Kriegs⸗ 
ſchule Vertrauensleute unterzubringen, die vom Fenſter aus 
mit nationalſozialiſtiſchen Anhängern, die, mit Zuhörer⸗ 
karten ausgerüftet, an der Urteilsverkündung teilnahmen, 
in Verbindung bleiben ſollten. Durch verabredete Zeichen 
ſollte auf dieſem Wege das Urteil ſchleunigſt übermittelt und 
dann durch Stafetten und Flaggenſignale zu den Verſamm⸗ 
lungsplätzen der Nationalſozſaliſten weitergegeben werden. 
Sowohl für den Fall einer Verurteilung wie für den einer 
Freiſprechung Hitlers und Ludendorffs ſollten dann De- 
monſtrationen nach der Bluthenburgſtraße unternommen 
werden. deren Charakter fih nach dem Ausfall des Urteils 
richten ſollte. Dieſer Plan iſt von der Polizei aufgedeckt 
worden, die ihrerſeits alle Vorkehrungen getroffen hat, um 
dieſe Abſichten der Hitler⸗Leute zunichte zu . 


b 


lionen Dollar für eine In 


33 Millionen 


atten ſich die 


Der Mintſter des Innern, Dr. Schweyer, und der 
Landeskommandant von Bayern, Generalleutnant Kreß 
v. Kreſſenſtein, hatten angeſichts der angekündigten 
völkiſchen Demonſtrattonen zu der Urteilsverkündung im 
Hitler⸗Prozeß alle Sicherheitsmaßnahmen ge» 
troffen. e Reichswehr ſtand in erhöhter Alarmbereit⸗ 
ſchaft; die Landespolizei wurde alarmiert; alle öffentlichen 
Verſammlungen find verboten. Der Münchener Polizei⸗ 
präſident gibt bekannt, daß die verſchärften Vor⸗ 
% Aa vom 9. November noch Geltung haben. 
Danach wird mit dem Tode oder lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus derjenige beſtraft, der bei Meuſchen⸗ 
zuſammenrottungen Brand legt, raubt, ſtiehlt, ſonſtige Ge⸗ 
walttätigkeiten begeht oder dazu aufwiegelt oder mit bewaff⸗ 
ee Hand Widerſtand gegen die Organe des Staates 
eiſtet. 

Auf Grund der Verordnung des bayeriſchen Geſamt⸗ 
miniſteriums vom 18. Februar d. J., die den Ausnahme⸗ 
zuſtand in Bayern aufrechterhält, iſt die Bekanntgabe 
des Urteils im Hochverratsprozeß gegen Hitler 
und Genoſſen durch Anſchlag oder Aushängen an öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen — an Telegrammtafeln, Schau⸗ 
fenſtern und Ahnlichem — verboten worden. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Gefängnis, Haft oder Geldſtrafe 


geahndet. 
s 


Ludendorff als Reichstagskandidat. 
Der . völkiſch⸗ſosiale Blod”. 


Um eine Zerſplitterung zu vermeiden, haben ſich die 
völkiſchen Kreiſe für die eichstagswahlen zu einem 
völkiſch⸗ſozialen Block“ zuſammengeſchloſſen, deſſen 
Hauptträger die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei (v. Graefe) 
ſind die Nationalſozialiſtiſche deutſche Arbeiterpartei (Hitler) 

nd. 

An der * der Reichsliſte des Völkiſch⸗ſozialen 
Blocks ſtehen General Ludendorff, der die Kandidatur 
angenommen hat, v. Graefe ⸗Goldebee, Landgerichts⸗ 
rat Dr. Poehner und Graf v. Reventlow. 


Miniſterprüſſdent Grabsfi über die 
Finanzlage. 


Warſchau, 2. April. PAT. In der geſtrigen Sitzung der 
Finanz⸗ und Budgetkommiſſion erſtattete der Miniſter⸗ 
räſident und Finanzminiſter Grabski einen längeren 
ericht über die gegenwärtige Finanzlage Polens. 

Er ſagte u. a.: 

Am 8. Januar d. J. erreichte der Dollar an der 
Börje den höchſten Stand von 10 250 000 M.; gleich⸗ 
gun aber wurden Transaktionen für Februar und Ende 

anuar auf 20 Millionen für den Dollar und noch höher 
getätigt. Die Teuerung ſtieg vom 5.—15. Januar um 
85 Prozent. Der Wert der Emiſſion betrug kaum 75 Mil⸗ 
lionen Goldfrank. Die Finanzausſichten für unſeren 
Staat waren ſchlecht. Im Januar des laufenden Jahres 
betrug das Defizit der Eiſenbahn 35 Millionen 
Goldfrank und vom Dezember war noch ein Defizit von 25 
Millionen vorhanden. Der Sanlerungsfonds be⸗ 
trug im Januar 12 Millionen Goldfrank, die durch die 1 
duſtrie auf die Vermögensſteuer aufgebracht wurden. In 
dem begonnenen Werk der Santerung ſpielten eine hervor⸗ 
ragende Rolle der organifierte Finanzapparat und die 
Steuergeſetze, im beſonderen die VBermögensſteuer. 

Am 8. Januar hat ſich die Regierung entſchloſſen, die 
Notenpreſſe außer Tätigkeit zu ſetzen. Die zweite Ent- 
ſcheidung betraf die Benutzung des Vorrates von 2½ Mil- 
tervention an den Börſen, die zur 
Folge hatte, daß die Mark nicht nur vor der Erſchöpfung 
diefes Vorrates ſtabiliſtert wurde, ſondern daß dieſer Vor» 
rat in kurzer Zeit bis zu 18 800 Millionen Dollar netto an⸗ 
wuchs. Gegenwärtig hat die Markemiſſion einen Wert von 
nahezu 300 Mill. Goldfr., fo daß die Poſtſparkaſſe fetzt Shul- 
den beim Staatsſchatz hat, während dies bis jetzt umgekehrt 
war. Stenerbons haben wir für 12 Millionen Zloty ver- 
kauft. Der weitere Verkauf wurde infolge der Stabiliſie⸗ 


rung der Mark eingeſtellt. Von den Öprozentinen Schatz⸗ 


bons haben wir für 8 Milliarden verkauft. Zuſammen ver⸗ 
kauften wir alfo Staatspapiere für 20 Millionen, 

Die Ausgaben im Januar betrugen 142 Millionen 
Zloty, wovon wir für das Heer 45 Millionen für laufende 
Ausgaben und 20 Milltonen an Rückſtänden bezahlten. Im 
Februar betrugen die Ausgaben 108 Millionen Zloty, 
davon 48 Millionen für das Heer auf laufende Ausgaben 
und 17 Millionen an Rückſtänden. À 

Die Einnahmen betrugen im Januar 45 Mil- 
liven Zloty. Dies war der ſchlimmſte Monat für das 
Budget, da kaum ein Drittel der Ausgaben durch Einnahmen 
gedeckt werden konnte. Im Februar ſtiegen die Ein⸗ 
nahmen auf 9,5 Millionen Zloty und nach Abzug der 
oty, die die Vermögensſteuer einbrachte, 
blieben 61,5 Millionen gewöhnliche Einkünfte. In den 
erſten zwei Dekaden des März betrugen die Einnahmen 
ohne Zölle 50 Millionen Tr Nur die Walddanina 
brachte ein Flasko. us dieſem Titel floſſen in den 
Staatsſchatz nur 2 Millionen Zloty. Die Einziehung 
der Steuern ſtieß mitunter auf entſchiedenen 
Widerſtand. In Lodz zahlten von 13868 zur Ver⸗ 
mögensſteuer "p eſchätzten Perfonen dieſe Steuer nur 1000 
Perſonen frei tig. Man mußte alfo zur Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſchreiten, und es ſtellte ſich heraus, daß dieſe Steuer⸗ 
zahler Geld hatten, da ſie ſchließlich das Geld doch bezahlten. 

Zur Wirtſchaft in der Eiſenbahn verwaltung 
ie betonte der Miniſterpräſident, daß von April 
ab die Eiſenbahnen ohne Defizit arbeiten werden, und 
daß die Regierung ihnen monatlich einen Kredit von 7 Mil- 
lionen für Inveſtitionszwecke gewähren werde. Die Eiſen⸗ 
bahnanleihe habe bis jetzt 5 Millionen Zloty gebracht. Im 
April wird die Regierung auch fämtliche eingeſtellten Bau- 
ten wieder aufnehmen laſſen. Die Beamtenzahl 
wurde um 29000 reduziert, und es wird be» 
abſichtigt, weitere 80000 Beamte zu ents 
laſſen. »Der Minifterpräfident fügte hinzu. daß der 
Miniſterrat beſchloſſen hat, ein Spiritusmonopol ein- 
F und die Arbeiten am Hafen in Gdingen mit 
Hilfe ausländiſchen Kapitals fortzuſetzen. Nach Beſprechung 
der allgemeinen Wirtſchafts⸗ und Kreditpolitit kam der 
Miniſterpräſident zu dem Schluß, daß von einer Wirtſchafts⸗ 
kriſe in Polen nicht die Rede ſein könne. 


Sturm im ſerbiſchen Parlament. 


Am Sonnabend ſtellte ſich das neue Kabinett Paſchitſch 
der Skupſchtina vor, die durch den Zerfall der Demokratiſchen 
Partei jetzt in zwei große Gruppen. die Verfaſſungsfreunde, 
aljo Zentraliſten, und die Verfaſſungsgegner, die Födera⸗ 
liſten, geſchieden iſt. Bei der Debatte über die Tagesordnung 
kam das neue N um Ausdruck. Die Re⸗ 
glerungerhielt 126, die Oppoſition 112Stim⸗ 
men. Die Oppoſition griff bei der Abſtimmung ſtürmiſch 
das Präſidium an, das nur die 19 Naditſch⸗Leute, deren Mans 
date bereits anerkannt ſind, zur Abſtimmung zuließ, wäh⸗ 
rend bereits 62 Mitglieder dieſer Partei anweſend waren. 
Für die e auch vier ſüdſlawiſche Moslim. 
Die übrigen zehn Moslim enthielten ſich der Stimme. Die 
Deuten ſtimmten gegen die Regierung. Die 
Skupſchtina behandelte ſodann das Budget, deffen Erledi⸗ 


— 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 3. April 1924. 
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Pommerellen. 


2. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


% Ein ganz gutes Geſchäft machte ein auswärtiger Herr, 
der hier vor ca. 1% Jahren ein Geſchäftshaus kaufte. Er 
läßt jetzt aus dem Gebäude die Zentralheizungsanlage aus⸗ 
bauen und ſoll, wie Hausbewohner angeben, durch deren 
Verkauf mehr Geld erzielen als er ſeinerzeit für das ganze 

Grundſtück gegeben hat. 3 * 
ee ehe erg 
affe ha er ron om aus Gr. 
Kommorsk, Kr. Schwetz, erſchoſſen. es * 

% Eine ſechsköpfige Bande, Wjährige Burſchen, ent- 
wendete dem Tiſchler Frieſe einen Poſten Wäſche. Nach 
Verkauf der Beute flüchteten ſie nach Elbing und Marien⸗ 
burg, von wo fie, nachdem fie iý gegenſeitig beſtohlen hatten, 
wieder hierher zurückkehren. Sie wurden feftgenommen und 
ins ee 1 eA 5 * 

% Ermittelte Diebe. Einem hieſigen Bankdirektor wur- 
den a ie nl eng 2 Werte 5 ER a 
liarde geito . } unte den Täter ſofort ers 
208 und dem Geſchädigten ſein Eigentum wieder zu, 

ellen. 


Thorn (Toru). 


E Thorner Marktbericht. Das Hochwaſſer der Weichſel 
hatte auf die Beſchickung des Dienstag⸗Wochenmarktes inſo⸗ 
fern Einfluß gehabt, als die meiften Beſitzer aus dem Dre- 
wenzwinkel und den am meiſten bedrohten Punkten der 
Niederung nicht erſchtenen waren. Trotzdem war der Markt 
aber noch reichlich beſchickt, ſo daß die Nachfrage nach allen 
Waren voll befriedigt werden konnte. Überreichlich war ſo⸗ 
gar Butter angeboten, das Pfund zu 2,9 bis 3,4 Millionen. 
Gier koſteten durchſchuzttlich 2 bis 2,5 Min. Durch die wär- 
mere Witterung zur Offnung der Mieten veranlaßt, waren 
viele Fuhrwerke mit Kartoffeln gekommen, die zum Zentner⸗ 
preife von und darunter abgegeben wurden. Im 
übrigen waren alle Preiſe unverändert. Der Beſuch feiteng 
des kaufenden Publikums war ſehr gut. ** 

Einen Milliardenſchaden erlitt die Firma S. Schendel 
& Sandelowelg in der nL Szeroka, Ecke ul. Lazienng 
(Breite⸗, Ecke eat), Montag vormittag tier das 
Pferd eines La e mit der Deichſel in die große 
Spiegelglasſcheibe des erſten Schaufenſters in der 
Baderſtraße hinein. Die Scheibe ging ſofort in Trümmer. 
Der Beſitzer des N een von der Polizei notiert. 
Nach Berichten von Augenzeugen iſt das Unglück dadurch 
entſtanden, daß der einſpännige Wagen keine Gabel“, fon- 
dern nur eine F hatte, fo daß das noch 
junge Pferd den Wagen nicht richtig halten konnte. — Bei 


elegenheit fei erneut b i 
diefer 5 ane 0 dleat hingewieſen, daß die 


bei auf „architektoniſche Schönheit“ gar nicht geſehen wird. 
Viele der Krähenneſter befinden ſich dicht neben den Fuß⸗ 
gängerwegen der Eiſenbahnbrücke; das Geäſt mancher 
Bäume iſt dicht bei dicht mit Krähenneſtern beſetzt. ** 


— —— — 


er. Cuim (Cheimno), 31. März. Bei einem Beſitzer in 
Neuſaß brach der eigene Schwiegerſohn ein und ſtahl 
ibm Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände im Werte von 
2 Milliarden Mark. Ein ungetreues Dienſtmädchen 
entwendete ihrem Dienſtherrn, dem Beſitzer Smola in 
Broſowo, Sachen im Werte von 600 Millionen Mark. — 
Dem Schuhmachermeiſter Gutowski in der Bahnhofſtraße 
ſtahlen Diebe aus der Werkſtatt verſchtedenes Handwerks⸗ 
zeug und Leder im Betrage von 200 Millionen. 


Hausfrauentagung in Bromberg. 


Die zweite Tagung am geſtrigen Dienstag bot zunächſt 
einige Vorträge praktiſchen Inhalts. De Borſtbende 
geätletn Martha Schnee begrüßte die Teilnehmerinnen. 

ann ſprach Fräulein von Gyldenfeldt⸗Scher⸗ 
pingen „ber „Die landwirtſchaftliche Frauen⸗ 
ſchu le.“ Sie führte im weſentlichen aus: Die Zeiten der 
ſchweren Not ſtellen an die Frau die höchſten Anforderun⸗ 
en. Nur ſtarke Naturen können den Kampf beſtehen. Die 
eranwachſenden Mädchen müſſen erziehliche und berufliche 
Ausbildung genießen. Kenntniſſe müſſen erworben werden, 
der Begriff der Pflichterfüllung muß anerzogen, beſtimmte 
Arbeitsleiſtung gefordert werden. Das iſt für ländliche 
Verhältniſſe beſonders ſchwieria. Welche Mutter iſt ſtreng 
genug, von der Tochter die Erfüllung aller hauswirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiten zu verlangen? Auch iſt nicht jede Mutter 
zur beruflichen Heranbildung der Tochter befähigt. Da iſt 
die landwirtſchaftliche Frauenſchule am Platze, und ihr foll 
man die Tochter anvertrauen, wenn der Schulbeſuch auch 
Zeitverluſt bedeutet, weil die Tochter kein Geld verdienen 
kann, ja noch Penſionspreis zu zahlen iſt. Die einfachſte 
Form der landwirtſchaftlichen Schule iſt die Wanderſchule. 
Der Einrichtung von Wanderſchulen für unſere Gegenden 
ſtehen die Raumfrage und die Frage: woher nehmen wir 
geeignete Lehrkräfte? als Schwierigkeiten im Wege. Auch 
ift die Ausbildungszeit (8 Wochen) zu kurz. Auch das 
Danziger Verfahren, regelrechte Lehrlinas ausbildung im 
Haushalte mit Lehrlingsprüfung nach zwei Fahren, iſt hier 
nicht durchführbar. Am geeignetſten haben ſich die land- 
wirtſchaftlichen Frauenſchulen mit einfährigem Lehrgang 
erwieſen. deren zwei in Janowitz und in Scher pingen 
(bei Dirſchau) in Segen wirken. Mit dem Wunſche, daß das 
Beſtehende erhalten bleiben möchte, ſchloß die Rednerin ihre 
Ausführungen und richtete einen warmen Aufruf an die 
Hörer: „Helft den heiden landwirtſchaftlichen Frauenſchulen 
mit Wort und Tat!“ 

In der Ausſprache wurde mehrfach die Einrichtung 


geflügel, beſonders wenn man, wie die Vortragende, auf 
Ausſtellu igen hervorragende Erfolge erzielt. Daun folgten 
eingehende Darlegungen über einzelne Raſſen. Es wur⸗ 
den die vekaunt een Züchter unſerer Gegend namhaft ges 
macht, und zum Schluſſe machte Frau Sanitätsrat Dietz auf 
die rege Tätigkeit des Bromberger Geflügelzüchtervereins 
aufmerkſam, der unter dem Vorſitz des Seminarlehrers 
Will tüchtig arbeitet und ſchafft. : 

Nach den beiden Vorträgen wurde durch Frau 
Buettner⸗Schönſee die ſchon geſtern beſprochene © r in- 
dung des Landfrauen bundes vollzogen. Der 
Landfrauenbund iſt zunächſt eine loſe Arbeitsgemeinſchaft, 
ohne Beitragszahlung, deren Gebiet den Netzegau und 
Pommerellen umfaßt. Frau Ilſe Buettner wurde 
einſtimmig zur Vorſitzenden gewählt. Dann wurde 
ein Arbeitsausſchuß gebildet, der nach Schluß der Tagung 
ſogleich zu einer Beratung zuſammentrat. 

Nachmittags um 3 Uhr beſichtigten die Teilnehmerinnen 
die Geflügelzucht von Frau Sanitätsrat Dietz. 

Um 5 Uhr erfolgte die Eröffnung der Ausſtellung 
„Häusliche Kunſt“ im Zivilkaſino. f 

Im Anſchluß an die Gründung des Landfrauenbundes 
trat, wie erwähnt, der gewählte Arbeitsausſchuß zu einer 
Sitzung zuſammen, in der vor allen Dingen die Möglichkeit 
der direkten Abgabe von landwirtſchaftlichen 
Produkten an die ſtädtiſchen Verbraucher erörtert wurde. 
Es wurde beſchloſſen, unter Benutzung der Einrichtungen 
des Genoſſenſchaftsverbandes in dem Hauſe der Poſenſchen 
Landesgenoſſenſchaftsbank Bahnhofſtraße (Dworcowa) 30 
eine Verkaufsſtelle für Lebensmittel einzurichten, die regel⸗ 
mäßig und ausreichend aus den Kreiſen der Landwirtſchaft 
beliefert werden ſoll. s 


Handels⸗Rundſchan. 


Ausfuhr: Erleichterungen. 


Zeitungsnachrichten zufolge hat das Finanzminiſterium die bes 
ſtehende ſogenannte Goldzolliſte aufgehoben und be 
willigt, daß der Zoll bei Verzollung der in dieſer Liſte aufgezählten 
tg Wy wie bisher in klingender Goldmünze in Dollars ent- 
richtet wird. 

Behufs Förderung der Exporttätigkeit wird das Finanzminiſte⸗ 
rium im Einvernehmen mit dem Handelsminiſtertum in nächſter 
Zeit die Waren umſatzſteuer, die im allgemeinen ½ Proz. 
ant beim Export nachſtehender Artikel bedeutend re» 

uz teren: ; 

Kartoffelmehl und Stärke, Kartoffeln, Zichorie, Schnäpſe und 
Liköre, Spiritus, gebogene Möbel, Zement, Glaswaren, Steinkohle 
und Briketts, Emailgeſchirre, Verbrennungs motoren, diverſe Ma⸗ 
chinen, Baumwoll⸗ und Wollgarne, Gewebe aus Baumwolle, Wolle 
und Halbwolle, Teppiche, Wirk⸗ und Strickwaren, Eiſen und Stahl 
aller Art, Schtenen, Blech, Blei, Zink, Eiſen⸗ und Stahlwaren, 
Röhren, Schrauben und Nieten, Draht, Naphthaprodukte, Jute⸗ 


waren. 
Dieſe Liſte iſt noch nicht abgeſchloſſen und ſoll die genannte 
Steuer in einzelnen Fällen beim Export vergütet werden. 


Benn bei Einſpän „von landwirtſchaftlichen Wanderſchulen gewürnſcht, wie eine i 
werken ſtrenaſtens verboten tit, w merini ſolche der landwirtſchaftliche Verein ES s ins Leben Nene Ansſuhrgebühren. 


+ Eine beliebte Niſtſtätte der Nebelkrähen 

anderen Punkten der waſſerreichen 1 . 
Bazßarkämpe. Tanfende haufen hier auf den dicht neben- 
einander ſtehenden Bäumen. Die grauſchwarzen Vögel find 
fo dreiſt, daß fie ſich weder durch das Geränſch und den Rauch 
ber vielen, die Eiſenbahnbrücke paſſierenden Züge verſcheu⸗ 
chen laſſen, no 1 55 jiy Menſchen, die zu jeder Tages⸗ 
nnd Nachtzeit die Brücke paſſieren. Es ift um die jetzige 


; bet 
Die noch blätterloſen Bime den Be 
obachtungen ungehindert zu. Unter lantem Gekrächze ſuchen 


gerufen hat. 

Dann ſprach Frau Sanitätsrat Dietz über „Ge⸗ 
flügelzucht.“ Mit warmen Worten und ageſtützt auf 
eine überaus reiche, bis in die Tage der Kindheit zurück⸗ 
reichende Erfahrung trat die Vortragende für eine ſnar⸗ 
ſame Geflügelzucht ein. Sie gab Anweiſung zur richtigen 


Fütterung und trat mit Nachdruck dem Satze entgegen, daß 
Auch ſolle man nicht 


Geflügelzucht mehr koſte als ein bringe. 
verzagen. wenn einmal Mißerfolge eintreten. Liebe und 
rechte Pflege geben die Gemähr für gutes Gedeihen: „Des 
Herrn Auge mäſtet das Vieh.“ Frau Sanitätsrat Dietz 
ſprach dann von der richtigen Beſchaffenheit der Ställe, über 
Verhütung von Erkrankungen, Behandlung kranker Tiere 
uſw. Beſonders regte die Reͤnerin zur Zucht von Raſſe⸗ 


t 

Das Warſchauer Finanzminiſterium gibt die bis auf Widerruf 
geltende Höhe der nachſtehenden Ausfuhrgebühren bekannt: 1. für 
Gerſtenkleie 52 Goldfranks für einen Waggon mit 10 Tonnen; 
2. für Pferdefleiſch 0,16 Goldfranks für ein Kilogramm: 3. für Kar⸗ 
toſfeln 62, Goldfranks für einen Waggon mit 10 Tonnen; 4. für 
Nadelholz 2½ Schilling für einen Kubikmeter Bauholz (Nadelholz), 
2 Schilling für einen Kubikmeter Telegraphenſtangen aller Art, 


Grubenholz und Schletfholz; 5. für Eſpenholz 10 Schilling für einen 


Kubikmeter, wobei die Ausfuhrbewilligungen nur unter der Bes 
dingung erteilt werden, daß der ganze Erlös in fremder Valuta 
an die Polniſche Landesdarlehnskaſſe abgeführt wird; 6. für une 
bearbeitete Laubholz 5 Schilling für einen Kubikmeter. 


Freigabe von 20 000 Waggons Gerſte zur Ausfuhr. Das Wirt⸗ 


— ir. Fr iE pA 


ſchaftskomitee des Miniftertums fette als die zuläſſige Ausfuhr⸗ i 


Zweige ad, n Baum zurückke tieren an. Mühe und Arbeit und auch die Koſten find | menge für Gerſte 20000 Waggons feſt, und zwar in Form von 
ort auserſehene è bren, Mit großer Firia⸗ durchaus nicht höher als bei der Züchtung eines Durchein⸗ | Gerſte oder Malz. 


Die Ausſuhrbedingungen wird der Minifter 
für Handel und Gewerbe veröffentlichen. í 


reit wird wo- | ander. Groß aber tft die Freude an vollwerligem Nafe- 


riefmarlenſammler. 


e Sammlungen ſowie 
Eineiſtücke und Poußletten 
übernehme zum kommiſſions⸗ 
weilen Verkauf m vom Bers 


BEKANNTEACHUNG. 


fuss 


- tanier initiate Merfaufs- x dv, mein. bewährt, 
lay tidteitens Verlaufs. Hierdurch beehre ich mich meiner w. Bama stand Züchtern 
werden auf Kundschaft bekannt zu geben, daß vom pamag eingetroffen. Oröbte 
Sicherheit für Sorten- 
1. April d. J. der Kaufmann Herr Zygmunt Original- echtheit u. hob. Reime 
Hozakowski aus Torun als Teilhaber in das Fabrik- eee 
bisher von mir unter der Firm : preise. Thomas French, 
; Großes Grudziadz. 14987 


i jski 
Klew e wo 1 br. 22 Vorrats- 


J A A CATT lager. 


Sihieberpapiet 


* 
betriebene Engrosgeschäft eingetreten u. 


STE TEEN ilet 15442 infolgedessen die obengenannte Firma in Generalvertreter: Bein e 
Maſchinensle, tt Hodam & Ressler, ge i no 
Tran, Benzin, jellen LEKI 1 em hoch. 15227 
Naftalin, Firnis, ge A e ED Dani 882. J Toris wischte 
rben, Leim, mit guten Jeuanſſſen N Danzig, Hopfeng „ cöôrudziads, Telf. 351. 
Jade, Pins reden aun von Det ) TORUN Telefon 17141715. ous Mi — 


el, 
Glyzerin, Salz. znorner9ampfmüble Filiale in Grudziądz. 


ſäure, Borax, 3 geändert worden ist. 


Neisftärte, Tuchticer u Büro: jejski R er are de 
ife ro: Staromiejs ynek 25. | | 
Seife 1451 Gelbgie et Lager: Chelminsk& szosa 19% 1. . e ahrene "ER be ab, nuch an Ce 
und ade e auf, Armaturen el. 868, 864, 242. Tel. -Adr. Kleve To ruf. e9 99 5 
ide Beſchäf W R i ; 
PR a de de. àfs Für das bis jetzt in So reichem Maße Verkäuferin 800000 Ait. pro Pfun a 
Drogenhandlung | Kujawski & Zak geschenkte Wohlwollen verbindlichst Ernſt Lemke, 


für Kurzwaren und Beſätze. Perſönl. Bor» Mleczarnia Wudrzuo, f 
ſtellung Gore Offerten mit Bild u. Zeuaniſſen e ? 


erbeten. Kenntnis der polniichen und der e e 
deutſchen Sprache Bedingung. 15566 
Für meine 160 Mor 


P. Meißner, Grudziadz, Rynel 10. 
2 .. t t APOE: Wirtſchet e 


Druckſachen tie 


kl. Beſitzert. bevorzugt. 


L. Richter, Torun fabia Maszyn i Od. 
ul. Chelminsta 12. lewnis Żelaza i Metali 
Torun.’ 


dankend, bitte ich die w. Kundschaft, 
ihr Vertrauen auch der neuen Firma zu- 
wenden zu wollen und zeichne 


Suche von ſofort bej- 
ieres evang. 


Kinderfränlein 


zu 3 Rindern im piter 


— [| 
Swei torig: ciniäbr. 


idenburger Ho oha och tungs voll 
Heugſtfoh en Viktor Kleve. 
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au verlaufen. y 1 * von 2 bis ahren. aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
„ Dopslaſſ. rau Anna Dede, „eee e e e e e e eee 

a e [Bien ana || Bere" 2 ||| 9, Dittmann, 6. m. b. 9., Bromberg, | ETE Both, 
poczta Cierp powiat 6 — — — . — . — Wilhelmſtraße 16. ; pow. Grudziadz. ses 


* 
Ka 


Die Herſtellung des freien Deviſenverkehrs in Polen, die tm arkt t — > 
Zuſammenhang mit den Sanlerungsmaßnahmen Grabskis bekannt⸗ Geldm x ee T E b. Sant Poznan sti SE Erg 18. 
u 1 wa angefündigt erst 1 mtes enire beu a für den 8. April: 1800 000 My. Bank Przemysłowców 1.—2. Em. 850. Bank Zw. Spotek Zarobk. 

e ſſen von Seim und Senat bereits in den nächſten Tagen im Die poln Mark am 1. April. Noti . —11. . 2100—1900. “+ „ 1—9. $ 
„Dziennik Uſtaw“ amtlich bekanntgemacht werden, unter gleich⸗ geblieben. iche WA A . 12 n Fa 2 ri n eelst Mr A 300-500 


Warſchauer Börje vom 1. April. Schecks und Umfäge: Centrala Skör 1.—5. Em. 700. Goplana 1.—3. Em. 450. C. Hartwig 


Belgien 400 000—405 750, Holland g 400 000-3 435 000, London | 1.—6. Em. (ohne Bezugsrecht! 152,50. Hurt. Zwazkowa 1.—5. Em. 
40 250 000— 39 975 000, Neuyork 9 350 000 —9 800 000, Paris 520 000 bis (ohne Kupon) 25. Miyn Parowy w Gnieznie 1. Em. 300. Miye 
517 000, Prag 279 750—267 250, Schweiz 1 632 500—1 623 750, Wie notwörnia 1.—5. Em. 225—220. Orient 1.—2. Em. 100. Plótno 
132,10—181, talien 411 000—407 000, Goldfrank 1800000. — 1.—8. Em. 145—140. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 380—885. 
Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten Pneumatik 1.—4. Em. (ohne eee 40. Tartak we Wrzesni 
Staaten 9 350 000—9 300 000, franz. Franken 517 500. 1.—2. Em. 25. Tkaning 1.—4. 100. „Unia“ (früher Vengti) 

Amtliche Devſſenkurſe der Danziger Börle vom L April. Chemie TARAS eg ne ee 
g Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: In. er ia 5 1006 . Bied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 

arſchau (1 000 000) 0,621 Geld, 0,824 Brief. Banknoten: 100 enden; ; 


zeitiger Verlängerung der Vollmachten des Finanzminiſters zur 

Regelung des Deviſenverkehrs bis zum 81. März 1925. Die Eins 

ſchränkungen hinſichtlich der Ausfuhr von ausländiſchen Valuten 
aus polen und der Deviſenüberweiſungen nach dem Auslande 
G bleiben weiterhin beſtehen, jedoch mit der Maßgabe, daß Handels» 
N und Induſtriefirmen die Überweiſung von Auslandsdeviſen nach 
i dem Auslande auf Grund gewöhnlicher Deklarationen geftattet 
À wird, während bisher die Gründe ausführlich angegeben werden 
3 mijen. Die effektive Auszahlung von ausländiſchen Überweiſun⸗ 
gen in Auslandsvaluta erfährt keine Einſchränkungen mehr. 


S Erſchwerung des Exports nach Jugoſlawien. Wie mehrere Rentenmark 128,179 Geld, 128,821 tef, 1000 000 polniſche Mark 
A Blätter melden, haben die jugoflawiſchen Behörden den Import | 0,648 Geld, 0,652 Brief, 1 amerlfan er Dollar 5.8154 Geld, 5.8446 ` Produktenmarkt. 
von Textilwaren aus dem Lodzer Induſtriebezirk | Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Danziger Getreidenotierung vom 1. April. (Amtliche Groß⸗ 


Geld, 25 rief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 125,685 Geld, handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Weizen 11,00, Roggen 8,90 bis 

a ee k Dore rl e 105 RR San 7,00, Gerſte 7,20—7,80, Hafer 7,20—7,30 Gulden. 
ulden 214, eld, ? rief, Par ranken 82, ti robnftenberi il. Amtli 3 s 
Geld, 32,69 Brief, Warſchau 1 Million Pmk. 0,621 Geld, 0,624 Brief. e 125 1000 Ra. 9 F 
Tendenz ſtetig, Roggen märk. 186—148, pomm. 182—136, meitpr. 


. erſchwert, da dieſelben keine Herkunftsbeſcheinigung durch die 
— Handelskammer Lodz haben. Lodz beſitzt keine Handelskammer 
5 und bisher wurden die Herkunftsbeſcheinigungen durch den Textils 
f induſtrieverband ausgeſtellt, was die jugoſlawiſchen Behörden 
* wahrſcheinlich nicht gewußt haben. Im Zuſammenhang hiermit 


et ſich der Textilinduſtrieverband an das Handelsminiſterium um iner Devi = A 
7177 ochteben armandi Das —— JVC ne EN RE 

. VBandelsminiſterium hat ſich nun durch das Au enminiſterium an ür drahtloſe In Billionen In Billionen tetto, No enmehl 211 251, ftetig, Weizenklele 11—11 20. ftetig, 
die jugoflawiſche Regierung mit der Aufklärung gewandt, daß bis uszahlungen 1. April 31. März TE 8 80—9 ſtellg, Raps 8,18—3,20. feiter Leinſaat 4,10 bi 
pia 1 eee — den . in Mark Geld Brief Geld Brief f 4,15, ſtetig. Wittoriaerbfen 27—28, kleine Sbelſeerbſen 16—17, 
F CRRA TEN ee Amſterdam . 100 Fl.] 155.36 156.14 155.3 158.14 Futtererbſen 13,50—14, Peluſchken 12—18, Ackerbohnen 16—17, 


Buenos⸗Aires . 1 Pef. 1.385 1.395 1.405 1.415 Wicken 14—14,50, blaue Lupinen 13,50—14,50, gelbe Lupinen 17 bis 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.45 18.55 18.15 18.25 17,50, Serradelle 18,50--15, Raps kuchen 11,50—11,60, Leinkuchen 22,50 
Chriſtiania . . 100 Kr. 58.88 57.14 56.86 57.14 bis 23,50, Trockenſchnitzel prompt 9,20—9,80, Zuckerſchnitzel 17—22, 


Kopenhagen, . 1 0 Kr 66.83 69.17 67.33 67.67 Torfmelaſſe 8,20—8,40, Kartoffelftocken 19,80—19,40. 


Sr Das Anwachſen der Weichſelſchiffahrt im Jahre 1928. Nach den 
ftatiſtiſchen Feſtſtellungen über den Schiffahrtsverkehr auf der 
Deichſel im Jahre 1923 durchfuhren die Danziger Schleuſe bet 
„Einlage“ 6200 Schiffe mit einer Geſamttonnage von 450 000 


Tonnen, im Vergleich zu 6057 Schiffen mit 417000 Tonnengehalt Stockholm. . . 100 Kr. 111.22 111.78 111.22 111.78 

im Jahre 1922. Nach ii Flagge gliedert ſich die iffer in 8178 Helſingfors 100 finn M. 10.57 10,83 10,57 10.68 E eee ene 

Danziger (1922 = 4800), 2028 polniſche (1922 = 910), 998 deutſche Italien . . . 100 Lira 18.45 18.55 18.25 19.35 0,75—0,90, Roggen⸗ und Welzenſtroh bindfadengepretzt, gebündeltes 

(300) und 4 litauiſche Fahrzeuge. Dieſe Zahlen zeigen ein ereb- London. 1 Pfd. Strl. 18,055 18.145 18.055 18.145 Roggen langſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 1,70—1,90, Heu 

liches An wachſen der polniſchen Flagge. Dasſelbe Neuyork. . . I Doll. 4.19 4.21 4.19 4.2 handelsüblich 1,15—1,85, Kleehen lofe 2,40—2,80 $ IA 

läßt ſich auch von der polniſchen Weihferflößeret fagen, die tis.. 100 Fre. 23.44 23.56 23.14 23.26 x x f y 

im N. re 1929 391 Flöße mit 208 999 Feſtmeter beförderte (1922: wei, . 100 Fre. 73,42 73.78 73,02 73,38 Materialienmarkt 

mr 3 — V 3 2 ee 3 pa 13 Spanien . . 100 Pei, 56.88 57,14 56.86 57.14 Š 

zeiten 2) m Flößen und 214 e ann man feſt⸗ Liſſabon . . 100 Eleuto 12.96 13.04 12.96 13,04 Notierungen der Berliner Metallbörfe vom 1. April. eis 

teen, dat ſich der Verter den Torfriegsaiffern bald angepabt Sapan....,.1Nen| 1,795 1.805 1.775 1.785 für 1 Kg. in alomat. Naffinadefupfer (09—003 Frontal) 122 Bis 

haben wird. In Verbindung mit der Verteuerung der Bahn- Rio de Janeiro 1 Milr. 0.485 0.495 0,485 0,495 1,28, Originalhüttenweichblei 0,88—0,70, Hüttenrohzink (im freien 

frachten durch Valoriſtierung ift eine weitere Steigerung des Waſſer⸗ Wien... 100000 Kr. 6,08 6.12 6,08 6.12 erkehr) 0,65—0,67, Remalted Plattenzink 0,60—0,62, Bankazinn, 

tronsportes nach Danzig zu erwarten. Prag... 100 Kr. 12.71 12.79 12.71 12.79 Straltszinn und Auſtralzinn 5,05—5,10, Oüttenzinn“ (mindeſtens 
Jugoflavien 100 Dinar 5.58 5.82 5.58 5.62 99 Prozent) 4,90—4,95, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,30—2,40, 


Polens Auslandshandel. Im Jahre 1922 wies die polniſche 
Handelsbilanz noch ein bedeutendes Defizit auf. Bei einer Ein⸗ 
fuhr von 31535 Tauſend To. und einer Ausfuhr von 91094 Tauſend 
Tonnen betrug der Wert der Einfuhr 8456 Millionen Goldfranks, 
während dagegen der Wert der Ausfuhr 6322 Millionen Goldfrank 
betrug. Lediglich im Auguſt, September, Oktober und Dezember 
1922 deckte die Einfuhr den Wert der Ausfuhr. Dieſes änderte 
ſich im Jahre 1923, in dem Polen ein Gleichgewicht ſeiner Handels⸗ 


Budapeſt. . 100000 Kr. 6.38 6.42 6.38 6.42 Antimon (Regulus) 0,92—0,97, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 
Sofia... 100 Leva 5.29 3.31 3.29 3.31 93,00 94.00. gufus) 0,9 er in Barren, f. f. 1 Kg. 
Danzig, . „100 Gulden 72.21 72.59 72.21 72.59 


Züricher Börje vom 1. April. Neuyork 5,71, London 24,58, 
Paris 31,75, Wien 80,77, Belgien 25,07, Holland 211,25, Berlin 1,25. 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 222 000, 
1 Silbermark 920000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 000, kleine 


Bank H. Pfotenhauer 


bilanz erreichte. Während des Jahres 1923 wurden nach Polen 2 
31494 Tauſend Tonnen im Werte von 111923 Millionen Gold⸗ Be 7 495 u u oiri romet ea AEE tg Kom,-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562 
franken eingeführt, während die Ausfuhr 176 275 Tauſend Tonnen 2 < Danzig, Dominikswall 18. ier 


im Werte von 119591 Millionen Goldfrank betrug. Nur in den 
Monaten Januar, Mai und November vermochte die Einfuhr den 
Wert der Ausfuhr nicht zu decken, dagegen war in allen übrigen 
Monaten der Wert der Ausfuhr höher, als der der Einfuhr. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börje vom 1. April. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationen: Sproz. 
A 


Í Erledigung sämtl. Bankaufträge. | 


7 menn 7 ö — 
A K er A 2 er — 


Aufgebot. 

Es wird zur allge⸗ 
meinen Kenntnis ge⸗ 
bracht, daß 
1. der Lehrer Richard 

Bruno Preuß, wohn · 

haft in Berlin, 

Ortsteil Karlshorſt, 

Ehrenfelsſtr. 11, 

2. die Berta Anna 
1 ohne 
Beruf, wohnhaft in 
Bydgoszcz zimne 

wody, Torunska 49, 
die Ehe mit einander 
eingehen wollen. 

Etwaige auf Ehehin⸗ 
derniſſe ſich ſtützende 
Einſprachen haben 
binnen zwei Wochen 
bei dem Anterzeich⸗ 
neten zu geſchehen. 

Berlin, am 25. 3. 1924. 


Raucht 


Unsere Herreukonfektions- 
u. Nerrenartikelahteilungen 


sind in den letzten Neuheiten der kommenden Saison 
reich sortiert und sind wir imstande, auch den 
anspruchsvollsten Geschmack zufrieden zu stellen. 


die beste 


Der Standesbeatnte, 
=: Suhl. seas Herrensport- und Spazieranzüge sowie Knaben- Zigarette 

en A und Kinderanzüge | 

Mun g ee Englische Herrenmäntel, Raglans, Garbardin- und 


vorm. 10 Uhr, werde ich 
Sienkiewicza 15/16 
kompl. Schlafzim. (dkl.), 
Schränk., Tiſche, Stühl., 
Spiegel, Schneider⸗ u. 
Damen ⸗Nähmaſchine, 
Bettgeſt. m. u. o. Matr., 
Chaiſelongues, Regu- 
lat., Bild., Küchengeſch., 
Kinderſportw., Lamp., 
viel Garderobe, meiſtb. 
freiwillig verſteigern. 
Beſichtig. 1Std, vorher. 
„ Karkoſit. 

Auktiongt. u. Tarator, 
Kontor Jagiellonska 12 
Telefon 1459. ereo 


Nachlaß⸗ 
Verſteigerung. 


Gummimäntel 
Wasserdichte Chauffeurjacken, Arbeiteranzüge 
Hüte aus italienischen, Wiener und inländischen 
Fabriken i 
Sport-, Leder- und Marinemützen 
Oherhemden in Zephir, Crrepe-Zephir und Perkal 
Sporthemden 
Seide für Sporthemden 
Neueste Fassons in steifen u. weichen Herrenkragen 
Kravatten in modernen Schweizer u. Wiener Dessins 


Sant: und 
sheiie-Rartofieln 


kauft zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung 


A. Kowalski, 


Grudziadz, Torunska 4. i 
R und Rerteffel,-Grohbandlung 


368 u. 369, 15250 . 
Telegr.⸗Adr.: Ekarol, Grudzigdz. 


Am Donnerstag, d 1 i ? 
3,4, 24, vorm. 115 uhr Kamen und Hausjacken re om = 
ul. Jagiellossta 56: Größte Auswahl! Niedrigste Preise! 


Hohlschieiferei 


a für Scheren u. Messer aller Art 
F insbesondere Rasiermesser f 


2 Klelderſchränke 


Tiſche, Stühle, Bett» 
ſtellen mit u. ohne 
Matr., 2 Kommod., 
mar, Wäſche, 
Kleidungsſt., Haus⸗ 
u. Küchengeräte u. 
vieles andere 
; freiwillig meiſtbietend 
verſteigern. Beſichtig. 
1 Stunde vorher. 


Max Eichen, 


Lizitatör u. Taxator. 
Kontor: Pod blan⸗ 
kami 1. Tel. 1090. 


8 | Aſſentl. Ankauf! 


In einer Streitſache 
kaüfe ich auf fremde 
Rechnung v. Mindeſt⸗ 
fordernden: 155 


77 
46.000 Ziegelſteine 
neu oder gebraucht, 

am Brei ag, den 

4, April d. J., um 12 u. 

mittags, in mein. Büro 

ul. Dworcowa Nr. 95. 


Unsere Herren -Maß abteilung 


unter erstklassiger Leitung fertigt die neuesten Fassons in 
Herrenanzügen und Mänteln der letzten Schöpfung an. 


Präzisions - Hohlschliff mit garantiert 


guter Schneide 


f 


Kunsihohleutitelferel für ärztliche 7 
und tierärztliche Instrumente ; 


2 
|p] 
2 
[s] 
8 
DO 


2 finger Stahlwaren Mechanische Warkstatt $ 


e- e e ® 8 N Ni \ 
Bu |, Kurt Teske, Mechanisermuisten, _ E 
| II e Telefon 1206. aM 1m E 
ii | 0 Fe 
' T ulm Ā AGG aa 
. Felle Ooſtbäume 
1 r 


Gdanska / Dworcowa. aller Urt werden fads 
i gemäß gegerbt. Habe Walnuß⸗ 


ein Lager v. verihied.| 5 „ Ẹ ei 

fert. Fellen Verkauf. org ee 

Kaufe alle Felle auf. ſträucher, Hochſtamm⸗ 

Boe e e in e niedr, u. Kletterroſen, 
alborsta 13. arss gierbä 


Tapeten! Sant: und Kleine, rar 


Große Auswahl. Billige Preiſe. Chlartofieln en aE Anal a N 


Gebe aus meiner 
altbekannten Stamm- 
zucht des großen, 
weißen 


75000 Mauerſteine u. 


gangs der Beltellung. Zahlung in polniſcher andere Gartenpflanzen 
Mark auf P. K. O. Poznań 205. 316. ſehr ſchöne, trockene in allergrößter Muss 
Ware, verkauft zu wahl empfiehlt 13516 


Danziger Tapeten⸗ Haus 5 Mitienen Mart Julius Ro, 


Przemysiowo - Handlo- 
wej w Bydgoszezy. 


Wi. Junk, 77 $ de Ban 
Haprıysigzony senzel-| 9 „Edel: 25000 Kalkſandſteine „egerlangen Sie Gratis-Muftertarte, andoerleien, __ |Derenhierende Standen: 
ER ſchwein “ eee ee eee eee. er gt portofrei am Tag n- Induſtrie, Gilefin, gewächſe u. verid ied. 


zur ſofortigen Lieferung 


1 eit ab: 
er. zu kaufen geiucht. 


Peri, Rofikmarbeiterin Jung⸗Eber und Jung⸗Sauen 


empf. ſich für schnelle beſter, reinſter Herdbuchabſtammung. 18870 Gefl. Angebote frei Bahnwagen Dirſchau 
j . e ig, Heiligegeiſtgaſſe 97. 
> 1 Bar ER Modrow, Modrowo an W. L. 1134 Rudolf Moſſe, Danzig. Bus” eye a een Mitteilung Nowawies a oee 
‚ GermannÜranfeftr. « dei Schöneck ( „Pomorze. ihrer Adreſle gebeten. N wol pow. Jablonsıwo.. | Sw. 4 ik 


RE ONTEN r 


C ECCELLOCOIT I ETE TTT TOETO 28885 unauann SOERHAESENBESBLENSE 


Günstiger Ausverkauf 2am Fand Sants, tabanin f 


w Anbei grosse Auswahl in WEISSWAREN. RR UM 


Siegmund Preiss, Bydgoszcz, Diuga 42 
In Crone: Ring Nr. . = 


AN 


messene 


Zinh-Blech Neſſender e @ 1 =, Glänzende Exiſtenzll 
f Hr ee And Bolen tie eee Boon gaaat” dee i 
33 — 50 Morgen bene, 
pi S eh pr i 3 ieslager bis 12¾ Meter Mächtigkeit It. amtl. Bohriabelle), R 
Zinn „Banka“ 


direkt hart an der Stagtsbahn und Chauflee, Nähe Landsberg 
in jeder Menge 10 M preiswert ab Lager 


Lubianka. 


Gebr. I 


mehrere 


Kinderfräuleln 


zu einem Kinde na a. Warthe, etwa 10 Minuten von der Sahnitation, ca. 6. km 


von der ſchiffbar en Warthe, etwa 50 Minuten zu Fuß 

Marktplatz 4 a. Warthe. Die Qualitat 5 Rieles oi 

von der Techn. Hochf hie u Berlin⸗Lichterfſelde als einwandfrei 
und erfttlaifig bezeichnet worden. Ku 


Landwirtſchaften: 


412, Morgen, Nähe Berlin (Vorortverkehr von Berlin), 
s 


Melterer Herr, 


intelligenter Kaufmann, der p 
deutſch. Sprache mächtig, für . ike 


3eitungs-SBertrieh 


Not 


38"), 
rt. gei. Off. mit Zeugn.⸗Ab 8 4 r z > y 
Wacław Milliner ||| kirig mit Seug ooie . EI R re | 
Gdańska 37. Bydgoszcz Tel. 14-28, „Erpreb“ Sasiellohste 70. S 2 Š ul ee 
260 * 1 * 1 Landw. Gins U. s 
Umtausch von Bruchmetall und 20 > “ BVerk.⸗Berein 
Metallabfällen gegen neue Artikel. r e s R $ u „ (Muſterwirtſchaft) Bndaoszez, 
* ” ” * u „ 
Ankauf alter Metalle in größer. Mengen. Sch ſuche für leitenden Poſten einen! 115 5 = z — I0 90. 
| 207 zl an der Öftbahn PEIR, 


300 r Bez. Potsdam 
412 2 Nähe Güftrow k Jagt toh 


befähigten 


EEEH Sapa gE e eee e a 


Echten Bienen ⸗ 


N Slenerhanig 


$ verkauft W. Hötling, 
5 Bau olz 

ab 118g 
Sau, ® Pag 


grima 


; Kaufen jeden Poſten 


—— —— —e— — 288888828287 72 5822828 8822775272277822882 2832228222 —³—b . — — —— 822282828228222 2528887887797 


Bi EE 


15334 


„Auger 


Profile 


tie] 


Gtellengeſuche N K £ Chet En gem f 525 7 Nähe Wismar i. Be aut erhalt. 
EANA 720 Ne I gut kochen ähe Wis ecklbg 
e i Kau mann ; Ichafterin, m auch Wirt- Sämtliche Landwirtſchaften befinden, fi in beſter Kultur B Q BIER 
a nijen u. Er . Zeug mit gutem eifernen Inventar. Nach Möglichkeit volle Aus: M 10.80 K 
; b mpfeblung. zahlung. Der Morgen wird durchſchnittlich mit 600,— Gold⸗ VON IVY Br 


polniſcher Staatsangehörigte olniſche (e bobem g 
Sprache in Schr Sedins f 2 0 
an. Bus 920 Vetrelde⸗ . Kartoffel⸗ x 
€ zum baldigen Ake Nur 
beliemfehlene Gerren, welche einen der⸗ 


mark berechnet. 
1 * ſchnell entſchloſſene Kaſſa⸗Käuſer erhalten genaue! 


3. Details 
Lerm ittler erhalten Proviſton. 


Richard Ernit, Berlin W 57 


eee 2 ke 1556 


Deritauensbolien 


auf einem Out oder Fabril ssie: Boten dee walten KO ME 


luht 1 Biter., aktiver Artillerie- unter An 
erter. polnischer Oberts gabe von Referenzen und 
fisier, a er: Geſchäftsanſprüchen melden. 18720 
is s . W 
febr enerali, Renn open Paul: Emil Frühling, Poznan 
an die Paseja istae Die diejer ſer geitung. x Sw. Marein Nr. 43. 


Gllllaſe 


(Stute und Wallach) und 


mb Skeiverrauns|2 ausrangierte Stuten, A IE en 5 


voll an S. Russtowst, f. eigene Verarbeitg. zu 


Di 


Förſter 
4 Jahre Staatsdienſt, mit Förſter 
nischer en er, Jäger 
J prihing pol 52 eee Io, ht . 
zum tigi April oder 1 


j | Stetlung in größerer Brida 


Dom 
Sean Bi äro für Dom. Auguſtowo p. eee St. Knycinski, 


mo: Fa. 15553 


# | pr 


Suche eine Perſon, 
ee Inner weiche Lektios u. Ron: | iR 


Molkereigehilſe ie einem Polen 


22 lt, t geben kann. Off. unt. 
Jahre a * N 


elektr. Drehſtrom⸗Motor, 5 P. S., 


Bean, bei Opalenica. 


3 v. 15. 4. od j die Ges 
5. Angebote erb. u. ſchäftsſteue d . Ztg. 
5. 6644 an die Ger 
ſchäftsſtene d. Ztg. 


ür unſere Eiſen⸗ 
5 und Werk⸗ 


f f t f cht. Bimm., mit Gar- s 
mier Fenn, toufen perar || Tombiette Radmalhine „ fau eee 


a Gdansta _ulica Gdansta 37. ma Ay Gerit. ö. Bta. Kraft- u. Handbetrieb, ſehr gut erh., dien ‚verkauft 
EEE —-— 


| perlaufen; e 1 T Seringsiannen 


Sul, © 
Al. Bo 


mma a n 
; en ende ONOS“, aar 
s eens Verkaufe mein Auto; den 1 21. Tel. 858 Hasselt í 


imani 
ERTE : . W. Repno, an Kupferwickelung, komplett, mit Anlaſſer, dhe. | 
ohe ==) Sanfkuricpe Ein Danschen we ger. Baler-hrntmihe Pumpe eee 


Gul 


Korbflaſchen 


von 10-25 ke 
und gebrauchte 


Sid 
5 Hagen Sp. Akc. 


6303, ad 
1185 Mae K 


E. 


die A Fi zahlt 


udgoszez. 
lanta 8. 18284 


m Had nien, Moin. paſſend für kleine Wirtſchaft. höchst, Tarespreisen, Fillen 


geſch 


4 womöglich der polniſchen ai 39 Ja Trauringeu.Uhren engros 
$ Offerten erbeten, 5 1 Toru. |]. Sprach Ben | = dagen E fte tig deen Opelwagen 7117, fahrbereit, 5» fa 9 Bu zertauen: om Bubaoszes, Dwore. 15. 
í br a tion Wa É ? ſucht zu ti it O bereift, durchaus zuverläſſige Maschine T Zu ze aun: 2 
; 25 , 0 zum ſofor 5 Antritt it, in] Pommexellen regiſtriert, äußerſt preiswert, Me , ran 
20 Gefl. Offerten u. P. 15573 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. : 
| drzewo Grodzisk T. zo. p Pr fee ue Nie, os 
J 0. h., Verkaufe: E ae en, 
yodfiewicga 2 


Geb, Dame ſucht Wir⸗ chen v. 
kunggf : K 97871 en u 500.— 
sh Oceny Pr Be: Io 155 mer) üngeren 0 N rien ſucht j m | Sronsmiffionen, 5 cm ſtark, bie, guter u, miki, Bober 
Haushalt. t aa ee Tauſche kompl. mit Lagern, Scheiben u. Sockeln, bee ste” mit it guter t Hoden 
1 Dezimalwage, ge⸗ ed ki 4 — 


65 
81. unter x. 6689 an Verlunfer Unii Qubelstiei 9/11, a mufital., welche in Pansgrundſtück brei schmirgelſcheibe für Kraftbetrieb, 


eicht, und 1 Fleiſcher⸗ totes, zum Teil vorh.) 


die Geſchäftaſt. d. Zig. ae ort unb und 1 St l Polen unterricht. Razi, tod, in Deulſchland, 

\ . us Schrift mäch mit e macher jfi Pr ibn, 2 855 Mädch. Friedenspr. 50 000 M. 1 Shleifftein fein, 18X80, wegen ſtehen z. Bert, Offert, u. K. 15526 a, ö. 
Stadifanap. pet” ina, nur beften ionien. ertt ein ee [MSE von Toateih feen Conmrundhäd - S 
Bert. Alu 9.9 Seman E Anlier: ©. -Yabermann miele a v, zon, I Feder⸗Kaſtenwagen. Kompletter | 
an die Ocea | — Unii ee pow. nn ar EI Kulſchwagen,. „ u Wohnungen | 

ung. Mädchen, San, | nen | A meet sie rev 
8 r See > Akne, Bess, 250 eh 
* Kochen Einweden. Mül ler⸗ der do Shürzennäherin a rag ke len ge⸗ — —— IE Edward Slums m ob. B or 
N, als ſucht. Offerten Atm., Pestowe, orte von Tof. D 


Nähen u. Plätten, 100 
chleuſe. 


10 Tonnen⸗Mühle lof Tl Tig 


im größeren Land⸗ bei freier Station ge Perfekte 


t ó iswert abzugeben e 
aut empfohl. hat per ſofort pre zug 3 BEL 5 lenje, 


Dworcowa 65, AF 


bei Wabrzeźno, 
©. u. F. Kobiberg.|arm fi melden bel 3. Julius Br 
Gutsve erw. Gawroniec, 15413 Tow. Ale. 


pow. Swiecie. oder pachte 
5 — "Eh coübte Ber alt od. 
â 


Shane e Mom „retten C 


polnifher Staatsbür⸗ ofort e kellt noch ein ges fierten unt. 
8 n rhe Aboge Natios A gtt a udita ei Fabr. pap. tyt 1 gila. 
tät, der polnischen ling eintreten. cosi) Dru“, Bubgodsch 
Geſucht ſogleich Sprache 12 755 nad Altmann Me Poznanska 28. I 
Po-nan für fofort Wilcze, p. L „ . re berrode, p00 Ril it Chaielong,| eiste, Miecbort, 
1 Geld: ſucht. Schriftliche Ans 775 ucim, BertaufemeinMrivat Koe leſewo on 45 Mill. Sofas von 
* gebote mit ausführ⸗ l sch Grun 31ra San bei Parpi 8 
lichem Lebenslauf unt. Weigenb.om leb. dt. v. Grudzigds. 
Beamter is a sie se Lehrling berfräufei Ei Mg. Like — t 
F oln, 
ebildet, energiſch, für — BB, 7: gater 4 19 75 Kin aft lein 1 Dollar. rg. ana Felten eltenheſt. "möbel 
9600 Morg. Saatgut⸗ enntnis der pol⸗ das ein 5 Polni 5 22 05 ‚on rg. Wief. imi. A ung beltenheit. Sienkiewicza 44. 15351 3 Dworcowa 13, 
ERA: 1 utora No, 2, mal ol. Bert, 2 junge, lelt, H.. 2 Treppen, lints, 


arg E nicht unter Zu bald. Anir. für nicken Spr. in Wort u. auch d 
ſucht Art. Doll.] Rehpinſcherrüden, |Eih.Schlafsim., Spi 
Sei Pe leiste, Biltowo, ca, 10 em h., glänzend Tiſche. taste. Seen Kachel⸗ 


845 Jahren. Brauerei geſucht Be 1er eg a 
esgl, zum 1.7. energ. ge x 
ae Deiler wu ſuch . Florek, Gdaństa 99. pow. "Sepölno. Gwea|fchwarz m, roſtbraun, m. Spiralfed. u. Küchen 
kann, mit elektr. Anl. Lederhandlung, Wolfshündin ne Fig une find zu verkaufen. 8855 
üben wachſam, ſcharf u. treu, ehrer 
n Tag itubengein, nur in gute 


vertr. ift u. bei Bedarf —uliea Jeznicke 14. 
Mehrere 
bohem Hände, ſofort zu verti, 


"Dickes cube. Piano d : 


"Bederftühle 
in Eiche von 15 Ie. 
A in e Bai, 


20 
2 preiswert 14 verkauf. 


für 1600 Meg. Kiefern 


u. etw. Fiſcherei. 15580 Shuleni. M 


für den so" 


alle, auch in d. Braue⸗ Achtung! 
ret vorkomm. Arbeit. Junges „Sue gingn 


Attat, Jlecholewy mit verrichten muß. evgl., 8. 4. 
Landwirtſch. vom 8. fra. © ae en 
Docata Konarzynn. Bewerb. u. M. 15500 K. Eben, Lohn gefuct Hannig, u nt- 3 11, I. kauft B. Orawund 
tat. Chojnice, len die Geſchſt. d. Ztg.] Post Cobtenten. Gbanska 40, pt., r. Sienklewiega 9 I. (6574 Tel. % Bahnbofitr, 20. o Ehdprer, guns * met STE 


t 


Auf Gut wird für 
an Tochter gleich⸗ 
all. A geſucht. 


9052 Dugosza 8. Defen bit Wr y e t 
Shreibülge ciwo Gold Seinais auf Abbruch J por, Se = 
alk, 


Gnatande 1} u perit, ai gu mieten gel, 


en 28 4 oder 1 5. sgejelle angel ba bat 1 055 r ; Grumdite, A . gu nieten 2 I- 
Flüge d. Hausfrau als erite Kraft, fü so Tom. Tom. Ale. 4 1 Villen Nene und gebr, Güde Motorra D N. „6.1.19, 3 An. Bein. 


haushalt. Offert. unt. Dammufmüßle Gito Ste | . II By d mit Küche, im 3 
S erinnen Sutter, SOT Zn eiwagen mit von fofort ae 
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Bekanntmachung. 1105 günstigen Einkauf besonde rs u reiswert 


Vom 1. 4. 1924 ab find bei der Rala C 
m. Bydgoszezy ii Aranten 3 Buswelie i in unerreichter Aus- a. für Herren 
gemäß, Beria. d. Min. Pr. i Op. Spol. > wahl, für jeden m Te wie neu, 
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teilung von Ausweilen an Arbeitgeber wird 
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der Ausweiſe bei der Raja Chorych zu melden. E 
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Kasa Chorych m. Bydgoszczy. 
offerieren wir: 


Gottes Güte ſchenkte unſeren drei 
Jungens heute ein zweites Schweſterchen 


Liſelotte. 


Miaſteczko (Friedheim), 
den 1. April 1924. 


Pfarrer Müſchner 
4 und Frau. 


Herr, wie ſind Deine Wege ſo unerforſchlich 
Du weißt aber, was Du tuft. — 


Wer weiß, wie nahe mir mein Ende! — 
Mein Gott, ich bitt durch Chrifti Blut, mach's 
nur mit meinem Ende gut. 
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Paletot- und Mantelstoffe 
Covercoats 
Rleiderstoffe 
Musseline 
Voiles 
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Seiden — Crêpe de Chines — Taffet — Messalines 
Damastfutter — Seiden-Trikotine * 


Jan HatrynskiiSka 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 18 c. 
Telefon Nr. 205. Eingang im Hausflur. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſern über alles 
geliebten jüngſten Sohn und herzensguten Bruder, Schwager 
und Onkel 


Sedih echmidt 


am Freitag, den 28. März, morgens 9 Uhr, durch einen ſchauer⸗ 
üchen Unglücksfall in der Mühle Król Nowawies, Krs. Briefen, 
nach 1% ftündigem Leiden heimzurufen. 


In der Fülle der Kraft, erſt 21 Jahre alt, folgte er ſeinen 
1915 und 1918 gefallenen Brüdern Reinhold und Hermann 


in die Ewigkeit. 
\ Die tiefgebeugten 
Eltern und Geſchwiſter. 


Lindenwald, Kr. Wirſitz, den 31. März 1924. 


Die Ueberführung der Leiche in die Heimat fand am 
1. April, die Beerdigung findet am Freitag, den 4. April, nachm. 
3 Uhr, vom Schulhaus Toninek (Kl. Tonin) aus auf dem PR: 
Friedhof zu Lindenwald ſtatt. 
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gung die Oppoſitionellen kaum Hinderniſſe bereiten dürften. 
Bei dem erſten Erſcheinen zur Teilnahme an den Parlas 
mentsarbeiten wurden die Abgeordneten der kroa⸗ 
tiſchen Raditſch⸗Parteiſtürmiſch von der Oppo⸗ 
ſition begrüßt. Bereits bei der Frage der Prüfung der 
Raditſch⸗Mandate brach zwiſchen den Regierungsparteien und 
der Onpofition ſcharſer Zwiſt aus. Die Regierung will die 
Mandate erſt nach Erledigung des Budgets anerkennen kön⸗ 
Bm. während die Oppoſition zuerſt die Verifizierung ver⸗ 
angt. 
Die Debatten dauerten die ganze Sonnabendnacht und 
den ganzen Sonntag ununterbrochen an. Die Redner 
ſprechen vor faſt leerem Haufe. In den Klubzimmern 
ſchlafeßnübermüdete Abgeordnete auf Sofas 
und Teppichen. Nur einzelne find auf der Wacht, um 
Überraſchungen im Plenum zu verhindern. Der Sampl. 
zwiſchen Regierung und Oppoſition ift auf der ganzen Linie 
ausgebrochen. Sonntag nacht gab die Oppoſition die 
Obſtruktion auf und verließ die Skupſchtina nach 
einer Proteſterklärung, die beſagt, daß die Regierung mit 
der Nichtverifizterung der Raditſch⸗Mandate 41 Oppoſitions⸗ 
abgeordnete gefebwidrig an der Nöſtimmung über das 
Budget verhindert habe. Die Regierung wolle ſich dergeſtalt 
die Mehrheit ſichern. Die Oppoſition lehne deshalb die wei⸗ 
tere Tätigkeit im Parlament ab, das nicht mehr Ausdruck 
des Volkswillens ſei. Bei Fortſetzung der Budgetberatung 
erklärte Paſchitſch, die Budgeterledigung habe der Verifika⸗ 
tion voranzugehen. Die Oppoſition handle aus Parteiinter⸗ 
eſſe. Die Regierung übernehme die Verantwortung. Sie 
fei überzeugt, daß das Volk ihren Standpunkt anerkenne. 
Gegebenenfalls werde die Regierung an das Volk appel⸗ 
lieren. Das Parlament nahm ſodann die Budgetvorlage ends 
gültig mit 124 Stimmen an. 

Der Auszug der Oppoſition aus dem Parlament hat die 
innere Lage aufs äußerſte verſchärft. Es find Neu⸗ 
wahlen zu erwarten. Aufſehen erregte der zwei⸗ 
ſtündige Empfang des Führers des Oppoſittonsblocks, Dawi- 
dowitſch, durch den König vor Auszug der Oppoſitton. 


das Ergebnis 
der Zeichnungen für die Pank Polski. 

Die Zeichnungsaktion für die polniſche Emiſſionsbank 
tit am Montag abgeſchloſſen worden. Nach den bisherigen 
noch nicht endgültig abgeſchloſſenen Feſtſtellungen ſind von 
privater Seite 90 Prozent des Geſamtkapitals der 
Bank Polski gezeichnet worden. In einem entſprechenden 
Verhältnis wird der Anteil des Staates herabgeſetzt. 


x 
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Eine Antwort des Kriensminikterd. 


Warſchau, 2. April. PAT. In Beantwortung der 
Interpellation des Abg. Pieſch und Genoſſen in der Frage 
der Anerkennung des Offtstersgrades an ehemalige Reſerve⸗ 
offtziere deutſcher Nationalität richtete der Kriegsminiſter 
an den Seſmmarſchall ein Schreiben mit der Erklärung, daß 
keine in der Interpellation angeführten Erſchwerungen an⸗ 
gewandt würden. Das Offiziersehrengericht ſei 
für Offiziere ohne Unterſchſed der Nationalität 
uſtändig. Die Reiſekoſten der intereſſierten Perſonen, die 
2 ihrem eigenen Intereſſe die Fahrt nach Warſchau unter⸗ 
nommen haben müſſen durch die Bittſteller ſelbſt getragen 
werden, der Staatsſchatz könne hierdurch nicht belaſtet 
werden. Sämtlichen ehemaligen Reſerveoffizieren, welche 
+4 lich 5 hen des Peferneoffigters unent⸗ 

ehr e 8 
Gag anerkannt werden. der entſprechende 


Regierungsprüſident b. Open, Allenſtein t. 


„Ein Mann von Eiſen.“ 


Am Sonntag morgen ift der Regtlerungspräſi⸗ 
deut von Allenſtein, Herr Matthias v. Oppen, im 
51. Lebensjahre geſtorben. Ein Sohn der Oſtmark — er 
ſtammte aus Schleſien — hat er ihr im Dienſte des preußi⸗ 
ſchen Staates einen großen Teil feiner Lebensarbeit ge⸗ 
widmet. Sein erſtes Verwaltungsamt war das eines Land⸗ 
rates in Samter. Von dort wurde er in die Reichs 
kanzlei berufen. Im Weltkriege übernahm er 1915 den 
Poſten eines Polizeipräfidenten in Lodz, den er in den 
letzten Jahren der Okkupationszeit dem Grafen 
Bninski, unſerem heutigen Woſewoden, überließ. Nach 
vorübergehender Beſchäftigung im riegsernäh⸗ 
rungsamt wurde v. Oppen zum Regierungsprä⸗ 
denten von Allenſtein ernannt, und hier hat er ſich 
um die Verwaltung und den Wiederaufbau der zerſtörten 
Gebiete die größten Verdſenſte erworben. Auf Betreiben 
der Interalliierten Kommiſſion mußte der Regierungspräſi⸗ 
dent während der Vorbereitungen Be Volksabſtimmung 
feinen Allenſteiner Poſten räumen. Herr v. Oppen verwal⸗ 
tete dann das Amt des Königsberger Regierungs⸗ 
nräfidenten in Königsberg kommiſſariſch, kehrte aber 
ſpäter auf ſeinen Allenſteiner Poſten zurück. 

Die „Gazeta Olsztynska!, das Allenſteiner 
Organ der polniſchen Minderheit in Oſtpreußen, erklärt, der 
Verſtorbene wäre ihr Freund nicht geweſen aber ſie erteilt 
ihm das Zeugnis, daß er ein Mann von Eiſen“ und ein 
Mann non großer Pflichttreue geweſen fei. Obgleich 
er gewußt habe, daß ſeine Tage gezählt ſeien, habe er bis zu⸗ 
letzt gearbeitet. 3 


Ein neuer Streit der oberſchleſiſchen 
Bergarbeiter. 


In Kattowitz traten kürzlich die Vertrauensmänner der 
Bergarbeiterverbände zu einer Sitzung zuſammen, um einen 
Beſchluß geom die Verlängerung der Arbeitszeit herbeizu⸗ 
ühren. a 
kom Montag in den Streik zu treten. Im Laufe des Tages 

aben die Bergarbeiter m dem Beſchluß der Gewerkſchaften 
tellung genommen, und der Streik wurde verwirklicht. Zu 
gleicher Zeit tagte auch eine Betriebsrätekonferenz der Pol⸗ 
niſchen Berufs vereinigung, die den Beſchluß aßte, gegen⸗ 
wärtig vom Streik abzuſehen, ſich alſo mit der erlängerung 
der 8 1 mung ee k g 
ach einer weiteren Meldung der Porn f 
geanben-Agentur aus Kattowitz hat der Streik 15 ko 
chleſiſchen Gruben eine bedeutende Verſchärfung erfahren 
Am Montag wurde in 16 Gruben geitreitt, Geſtern dehnte 
ſich der Streik auf 24 Gruben auß. In einigen Gruben 
(deren Polniſch⸗Oberſchleſien 61 zählt) konnte die Belegſchaft 
aus dem Grunde die Arbeit nicht aufnehmen, weil ſich die 
Steiger zum Dienſt nicht geſtellt hatten. Die Belegſchaft 
mußte mithin wieder nach Hauſe zurückkehren. In einigen 
Gruben ſchickten die Arbeitgeber die Arbeiter, die arbeiten 
wollten, nach Hauſe. i l 


ſtundenlangen Beratungen wurde beſchloſſen, 


‚und 50 Gulden bis zum 1. Ma 


Republi: Polen. 


Kommt Beneſch nach Warſchau ? 

Wie das „Berl. Tagebl.“ aus Prag erfährt, wird ſich 
der Außenminiſter der Tſchechoflowakei, Dr. Beneſch, im 
Mai nach Warſchau begeben, um eine Reihe tſchechiſch⸗ 
polniſcher Fragen zu beraten. NR 


Die Infanterieinfpektion aufgehoben. 


Einer Warſchauer Zeitung zufolge fol die General. 
inſpektion der Infanterſe aufgehoben werden. Die Rechte 
des Generalinſpekteurs ſollen zum Teil auf das Inſpektorat 
der Kriegsſchulen übergehen. Der Geſetzentwurf betr. Or⸗ 
un der höheren Militärbehörden ſieht dieſe Behörde 


Einſchränkung der Einreiſeerlaubnis nach Polen. 


Die polniſchen Konſulate in Königsberg, Allenſtein, 
Lyck und Marienwerder ſind für die Ausſtellung von Reiſe⸗ 
pijen für deutſche Staatsangehörige nach Polen geſchloſſen. 

Is Grund wird angegeben, es fei ein Proteſt dagegen, daß 
in der Nacht zum 18. März ein Schuß in das Schlafzimmer 
= poraa Vigekonſuls in Allenſtein abgegeben wor⸗ 


Deutſches Reich. 


Eine freikonſervative Partei? 


Zwiſchen den Schlachten des ſoeben zu Ende gegangenen 
Deutſchen⸗Volkspartei⸗Tages zu Hannover und des in Ham⸗ 
burg beginnenden Parteitages der Deutſchnationalen hat ſich 
eine Zwiſchengründung angebahnt. Es handelt ſich um eine 
neue „Freikonſervative Partei“, das Neuaufleben 
einer Gruppe, die ſchon zwiſchen den Nationalliberalen, den 
Vorgängern der Deutſchen Volkspartei und den Konſer⸗ 
vativen als Vorgängern der Deutſchnationalen im Reichs⸗ 
tag der Kaiſerzeit beſtanden hat. Ihre Gründer find der 
Reichsernährungsminiſter Graf Kanitz, der bei den 
Deutſchnationalen ausgeſchieden iſt, und der volksparteiliche 
Abgeordnete Qu aatz vom rechten Flügel, der mit mehreren 
Parteifreunden der Deutſchen Volkspartei demnächſt den 
Rücken kehren wird. 

Auch der Reichstagsabgeordnete und ehemalige Präſident 
der deutſchen Friedensdelegation in Paris, Freiherr 
v. Lersner, hat an die Parteileitung der Deutſchen 
Volkspartei ein Schreiben gerichtet, in dem er unter 
ſchärfſter Kritik der von dem Führer der Partei, Dr. 
Streſemann, geführten Politik ſeinen Austritt aus 
der Partei erklärt. ; l 


Aus anderen Ländern. 


Neligionskrieg auf den Philippinen. 


Ausſchreitungen einer fanatiſchen religiöſen 
Sekte, die hauptſächlich aus getauften Eingeborenen be⸗ 
ſteht, haben auf den Phillppineninſeln zu einem 
außerordentlich ſchweren Zuſammenſtoß geführt. 
Namentlich auf den kleineren Inſeln der Philippinen kam 
es zu größeren Störungen der Ordnung und es wurde 
deshalb von den Behörden, denen die Angehörigen der 
Sekte ſich auf das hartnäckigſte widerſetzten, eine polizeiliche 
Strafexpedition entſendet. Bei dieſer Expedition wurden 
über 200 Angehörige der aufſtändiſchen Sekte 


getötet. pi 
Das Schickſal Huertas. N 


Die Gattin des mexikaniſchen Rebellenführers de la 
Huerta hält, wie aus New-Orleans berichtet wird, die 
Gerüchte, wonach ihr Mann auf der Flucht nach den Ver⸗ 
einigten Staaten mit ſeinem Schiffe untergegangen 
fet, für richtig. Sie beſtätigt, daß er tatſächlich Mexiko 
verlaſſen hat, um nach der Küſte der Vereinigten Staaten 
zu gelangen. 

Den Gerüchten vom Tode de la Huertas wird, wie aus 
Houſton in Texas telegraphtert wird, von feinem dortigen 
perſönlichen Vertreter Joſé Pementaria widerſprochen. 
Dieſer ſagt: weder ſei de la Huerta im Meere ertrunken 
noch ſei er glücklich in Galveſton gelandet, er befinde ſich 
vielmehr nach wie vor in Meriko, und er, Prementarta, 
ſtehe in ſtändiger Verbindung mit ihm. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Orininal-Artifel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtreugſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. April. 
Das Waſſer der Brahe 


eſtern um beinahe 30 Zentimeter geſunken. Der 
untere Pegel an der Bromberger Schleuſe zeigte heute früh 
4,39 gegen 4,68 am geſtrigen Vormittag. So iſt auch die 
Loweſtraße (Pocztoma) in ihrer unteren Strecke auf der 
Oſtſeite wieder paſſierbar, fo daß man von dort trockenen 
uße8 zur Hermann Frankeſtraße (Frankego) gelangen 
ann. Der untere Eingang zur Poſt auf der anderen 
Straßenſeite ſteht immer noch unter Waſſer. — Las man den 
vorgeſtrigen Höch ſtſtand des Wafers am Weichſel⸗ 
pegel bei Brahemünde 9,12, ſo zeigte der Pegel heute vor⸗ 
mittag nur 8,84. ; 
n Schulitz find der Firma Julius Weguer etwa 
50 Waggonladungen Bretter fortnefhmwenmt. 
Der Danziger Eisbrecher bringt zurzeit den 
Bedrängten in der Langenauer Niederung Brot, das von 
der Kreisverwaltung zur Verfügung geſtellt wurde. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


iſt ſeit 


Jubiläum des Krankenhauſes „Bethesda“ in Gneſen. 


Am 8. April feiert das Krankenhaus „Bethesda“ in 
Gneſen zugleich mit ſeinem überaus rührigen Leiter und 
Gründer, dem als Frauenarzt und Chirurg in meiteſten 
Kreiſen bekannten und verehrten Herrn Dr. med. Anders 
das Feſt feiner 25 jährigen ſegensreichen Wirkſamkeit. 


8 Evangeliſch⸗kirchliche Perſonalnachrichten. Berufen ift 
der Pfarrer Horſt aus Wirſitz zum Pfarrer in Gr. Leiſtenau; 
der Pfarrer Knapp aus Sonkop zum Pfarrer in Neuitadt 
b. P.; der Pfarrer Lünſe aus Gr. Schliewitz zum Pfarrer 
in Wirſitz. — Die Pfarrſtelle von Gr. Boejendorf, Kr. Thorn, 
iſt durch Verſetzung des bisherigen Inhabers frei geworden. 
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl. Bewer⸗ 
bungen beim evangeliſchen Konſiſtorſum in Poſen. 

S Friſtverlängerung zum Umtauſch Danziger Gulden: 
unten. Die Danziger Zentralkaſſe teilt mit, daß der Termin 


\ enen Banknoten von 10, 25 
er re SEE au gte verlagert worden iſt. 


Y 9 irsauktion der Danziger Herdbuchgeſell⸗ 
felt Sie 70%. Nuten der Danziger Perdbuchgeſelfſchaff 
am 24. April in der Huſarenkaſerne I Langfuhr iſt mit 140 
Bullen, 60 hochtragenden Kühen und 80 hochtragenden Färſen 
ſowie 50 Zuchtſchweinen beſchickt. Da nach der Aprilauktion 
erft wieder eine Auktion im Ottober ſtattfindet, jo kaun der 
Beſuch der 107. Auktion nur empfohlen werden. Das Zucht⸗ 
gebiet iſt völlig frei von Seuchen aller Art. Kataloge ver⸗ 
ſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sandgrube 21. 
$ Der heutige Wochenmarkt zeigte ſehr gutes Angebot 


und auch recht regen Verkehr. In den Preiſen war bei 


Butter und Eiern eine leichte Steigerung zu verzeichne 
In den frühen Vormittagsſtunden wurden folgende Dur 
ſchnittspreiſe (in Millionen) gefordert: Butter 8,3—8,4; 
Eier 2,2—2,5, Gänſe 10—20, Enten 6—8, Puten 15—16, 
ühner 5—6, Tauben (Paar)] 1, weißer Käſe 0,7, Tilſiter 1,6, 
Apfel 0,7—2, Backobſt 1,0, Rotkohl 0,5, Weißkohl 0,3, Rote 
Rüben 0,25, Mohrrüben 0,2, Wruken 0,1, Zwiebeln 0,6, Saat⸗ 
zwiebeln 2,0, Sprotten 0,8. ] 

8 Biehs und Pferdemarkt. Am Dienstag, 8. d. M., findet 
in Bromberg ein Vieh⸗ und Pferdemarkt auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Viehhofe, Wilhelmſtraße (Jagiellonska) 254d, ſtatt. 

8 Holzverſteigerung in Submiſſion der Ober⸗ 
förſterei Skorzeein. Im Wege der Submiſſion ſoll 
im Wirtſchaftsjahre 1924 geſchlagenes Bauholz verkauft wer⸗ 
den in den Förſtereien Radowoles, Hutta, Popielarze und 
Raszewoles. Im ganzen handelt es ſich um etwa 4580 Stück 
verſchiedener Güte vorwiegend Fichten und etwas Eiche. 
Die nächſten Eiſenbahnſtationen find Strzalkowo, 
Oſtrowo, Orchowo, Tremeſſen und Witkowo. Angebote auf 
1 Rm. jedes einzelnen ganzen Loſes geſondert in poln. BE. 
gleich dem Goldfranken ſind in geſchloſſenem Umſchlag mit 
der Aufſchrift „Submisja w dnia 1190 Kwietnia 1924 r.“ bis 
10 Uhr vormittags an die Kanzlei der Oberförſterei Skorze⸗ 
ein, Kreis Witkowo, einzureichen. Die Offnung der Ange⸗ 
bote findet an demſelben Tage um 11 Uhr ſtatt. Daß Zu⸗ 
ſchlagsrecht behält ſich die ſtaatliche Forſtdirektion 
in Bromberg vor. 5 

Einſturzgefahr eines Hauſes. In der Nacht zum 
geſtrigen Dienstag wurden in dem Hauſe Frtedrichſtraße 
(Diuga) 10/11 ſtarke Riſſe in den Mauern und Bänden feft- 
eſtellt, die die Befürchtung eines drohenden teilweiſen 

nfturzes des Gebäudes nahelegten. Infolgedeſſen ließen 
die Firmen Wloknik und Bydgoska Manufaktura ihre 
Läden räumen und die Waren vorerſt auf der Straße 
unterbringen, wo Polizeibeamte das Haus umſtellten zum 
Schutze der Paſſanten und Bewachung der Waren. Am 
Monkag, abends 11 Uhr, war bereits ein Teil des 
Treppenhauſes eingeſtürzt. Die Urſache des 
drohenden Einſturzez wird im weſentlichen auf die Bau- 
fälligkeit des Hauſes zurückgeführt, an dem ſeit 
Jahren keine Inſtandſetzungsarbeiten vorgenommen wor⸗ 


hes 9 Giebeleinſturg An einem Hauſe in Schwedenhöhe 


(Szwederowo) tft die Giebelwand eines Hauſes zuſammen⸗ 
geſtürzt. | 


Geſtohlen wurden in der Feldſtraße 14/15 (Jackow⸗ 
stiese) Aach und Wäſche im Werte von 100 Millionen 
Mark, ferner in der Grundwaldska 9/10 Wäſche und Betten 
im Werte von 350 Millionen Mark. 5 il 

$ Feſtgenommen wurde ein Dienſtmädchen namens 
Formela wegen Diebſtahls im Werte von 200 Millionen 
Mark, ferner ein Mann wegen Betruges, drei Sittendirnen, 


ein Dieb, ein Betrunkener. ; 
1 7 * 


Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. N 
Kath. Gefellenverein. Sitzung heute, Mittwoch, abends 7½ Uhr, 
. Sand. Nächſte Sitzung am 3 
oszez Land. e 
—— i Beseinstokal. Tagesordnung vom 25. 5 Ber 
ahreszeiten“! Probe am Donnerstag im Konfernatorium. Mols 
er Erſcheinen dringend erwünſcht. (15567 
* + * 


* e ielen), 31. März. Die deutſche Grenze 
onze de EE nach dem polniſchen Grenzorte 
Sienianice, daß im Walde gegenüber dem polniſchen Dorfe 
Ehrofcino im Kreiſe Filehne Teile einer Frau enkeiche 
gefunden feten. Nach dieſer Nachricht fand ſich als Leichen⸗ 
reſt ein mit einem hohen Damenftiefel bekleidetes menſch⸗ 
liches Bein, das über dem Schaft bis auf die Knochen von 
Waldtieren benagt war. Andere Körperteile oder Spuren 
davon konnten nicht mehr feſtgeſtellt werden. In einem 
in der Nähe gefundenen Handtäſchchen fand ſich ein Kärt⸗ 
chen mit dem Vermerk: „Oer ift keiner ſchuld, ich habe mir 
das Leben genommen!“ — Man vermutet jedoch eine abge⸗ 
feimte Mördertat, die auf dieſe Weiſe der Verfolgung 
entzogen werden ſollte. Nach der Beſchaffenheit des Schuh⸗ 
werks iſt auf eine Frau aus Kongreßpolen zu ſchließen. 

* Jnowroclaw, 31. März. Am 27. d. M. ftürzte in der 
ul. Synagoska 28 ein Teil des Hauſes zuſammen. 
Größeren Schaden erlitt der Einwohner Kwiatkowski, dem 
die Möbel zerſtört wurden. Das ganze Haus ſteht vor ir, 
Gefahr, einzuſtürzen, was zur Folge haben dürfte, daß dre 
Familien obdachlos werden. — In der Nacht zu Freitag = 
hängte ſich in ihrer Wohnung an der ul. Synagoska 1 
eine gewiſſe Rozalja Katmierska, 54 Jahre alt. Die ar 
der Selbſtmörderin erklärten, daß eine unheilbare Kran 
heit, an der ihre Mutter litt, diefe zu dieſer Verzweiflungs⸗ 
tat getrieben haben dürfte. — Auf gleiche Art machte ſeinem 
Leben ein Ende ein gewiſſer Franciszek Pepel, a 
ul, Dworcowa. Wie verlautet, ſoll P. mitunter vom Ders 


folgungzwahn befallen worden Loril. Sein fibernet 


ń), 
Prie Yen Mn n ee am Sonntag Domherr Pro- 
feſſor 


wi 


r. Steuer. Nachmittags veranſtaltete der Verein 


er Katholiken in der Turnhalle des Deutſchen Gym⸗ 
us eine 2 500 bei der der Vorſitzende, Lehrer r kn 
schen Gymnaſium Knechtel, und Seimabgeordneter? A 
Klinke die Lebensarbeit des Jubilars W ne 
lich geſtorben it am Sonnabend abend . er 
ſchlags der Kommandant der P. K. U. der 77 


Oberſt Stanislaw Dunin. 


Kleine Rundſchau. 2 


. Gieg eines bentſchen Nenufabrerb in dem nenn. 
e ae ae als re 
Buffalo in Par ’ elgier, T 
Den tf f Rarl 1411, deter mirte u 50 Kilometer 


ofe. 
ein Amerikaner 3 — 88 zurfick. 


legte Kittig in 


Haudels⸗Rundſchau. | 


Viehmarkt. > 0 
richt vom 2. April. Ge⸗ 
der Ser Stück Rindvieh, 18 Kälber, 
ſchlachtet wi 12 Schaſe, 1 Siege, 1 Pferd; am 1. April: 
5 Sid Nindvieb, 109 Kälber, 261 Schweine, 50 Schafe, 7 Ziegen, 
2 me urben den 1. April folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: ii: Schweinefleiſch: 
24 220 hl erg oo m. l. RL. 1880601 500000 h 
J. Kl. 1 500 000—1100 000 . I. „ 1200 000 M. 
I. „ 800 gh M. II. „ 1100000--1 150000 M. 
Kalbfleiſch: ammelfleiſch: 
1. Kl. 1.000 000-1 200000M. 1, a 200000 0 
Kann = 800 000-950 000 M. 11 p —.— M. 
7 sh ER M. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; lich fü 

den geiamten zebaftionellen Juda Johannes rufe 
für Anzeigen und Rellamen: E. Brayaodzfi, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
Lierzu: „der Hand feeund“ Rr. 27. 
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Die letzten 3 Tage! æu 
Ausverkaufs-Wochel 


10 % Rabatt von der Kaufsumme 


i Samtl. Woll- u. Baumwoll-Waren 


in großer Auswahl auf Lager. 
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Otto Pfefferkorn ca. 200 Zimmereinrichfungen 


A welche auch in 38 einfachsten Le 
ü künstlerische Formen u. gediegenen 
Ausstelungshaus für Möbel zess aer aan 


und Raumkunst Der Besuch der Ausstellungs-Räume 
erwünscht und erbeten, verschafft einen 


Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 94 Überblick über die gesamte Möbelindustrie, 


Werkstätten: Podolska Nr. 3 Das Personal hat den strengen Auftrag, 
erst dann in Verkaufsunterhandlungen zu treten, 


Elektrischer Fahrstuhl durch alle EBtugen wenn das von den pp. Beſuchern gewünlct wird. 
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Erstklassige Arbeit 5jährige Garantie. 


Gegründet 188. Telefon 331 u. 432 
Telegr.-Adr.: Piefierkorn. 


Orininal-Futlerrübensamen SUASIANTIA 


Einzige Original-Futterrübenzüchtung in Groß-Polen. 
KRIEGER UEFA TANTE 


Nicht ein Massenertrag bestimmt den Wert einer Rübensorte, sondern deren Gehalt an Nährwerten (Trockensubstanz). 
Je höher ar, Denen einer Rübe ist, desto nährstoffarmer und auch weniger haltbar ist dieselbe. Die Original-Futter- 
rübə „SUBSTANTIA“ stand bei Anbauversuchen von Landw.- Kammern usw. im prozentualen Trockensubstanzertrage 
bisher 53 mas an 1. Stelle und ist selbst im Juli und August noch hart und saftig, Durch ihren geringen Wasser- 
gehalt ist sie auch zum Verbrennen in Brennereien besonders geeignet. 

Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Gerlach, Leiter des Kaiser Wilhelm-Instituts für Land- 
wirtschaft, Bromberg: „SUBSTANTIA steht hinsichtlich ihres prozentualen Gehalts an 
Trockensubstanz und Zucker stets an erster Stelle, brachte bei sämtlichen Versuchen die 

höchste Zuckermenge und 5mal die höchste Trockenmasse vom Hektar.“ 
Dr. Bieler, Direktor der Landw. Versuchsstation Posen: „Nicht der Ertrag an Rüben- 
wurzeln gibt den Ausschlag, sondern der Gehalt an Trockensubstanz. Der Anbau der 
‚SU TIA“, deren Haltbarkeit eine vorzügliche ist, kann warm empfohlen werden.“ 


Byd gester Arrclery. 


Rutschwagen 
Arbeitswagen 
Spezialwagen “uintustrie una | 
Rarosserien a 
Transportgeräte xr 
Autoanhänger Räder 
Ersatzteile 


Lehr preiswert. Grosses Lager. | 


Zur Frühjahrs - Bestellung 


bieten wir zur sofortigen Lieferung z. Preise v. 50% über 

Posener Höchs:notiz folgende v. d. Pomorska Izba Rolnicza 

2.0 alsaaigut u Im he Original Pflugs Baltersbacher 
nan: 


O. P. B. Gelbhafer 


(eingetr. D. L. G.»Hochzucht) übertrifft bei späterer Saat, 
Trockenh., gering. Boden usw., alle anderen Sorten. Unter 
günstig. Verhältnissen steht er keiner anderen Sorte nach, 
Ab Station Żalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola- 
Ab Stat. Chojnice: A. Ulrich, Clecholewy b.Konarzyny 


O. P. B. Felderbse 


Preis: 100 Pfund 102300000 Mk., 10—50 Pfund à 1 050 000 Mk. 
Säcke zum Selbstkostenpreis. 


7 
É, 


Bleeker-Kohlsaat 


Rittergutsbesitzer D. L. G., Hochzucht), Farbe gelblich-grün, Verbürgt 

ay 7 7 y 3 die “hg höchst, „„Körnorträge alter, Sorten ‚unter unsünstigen 
Eingetragene Schutzmarke W 1 ssen und geringen en 

Nr. 75520 u, Name Nr. 1828 ielka Słupia bei Sroda. Ab Station Żalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola. 


Verkaufsbedingungen und Muster auf. Wunsch. 15203 


e 0: ee ee e l 
stia en mtot = AMBA- L an 
55 ee C Chypre moderne ff. Estralt’s 
N Osterueschenk Róża Polska VENEN 
Puder Miaflor und Maryla liefert Fabriklager 


umgangen e eneg 
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Vor Nachahmungen wird gewarnt, 


HENRYK ŻAK, POZNAN, 


Fabrik feiner Parfümerien. 15363 


Hurtownia Powrożnicza 


Eſchenpflanzen 


ab grün ig r. Iptan Alter, hat 
geben, jolange Vorrat re us 
mer, Jordanowo, Poft geld Rujaws ie, 


